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Ae ruffifdie Mksnertrefung geildierri
; Mttwoch den IG. August ertheilte der Zar , wie uns tele-
graphisch aus Petersburg gemeldet wird , den Befehl , ein
Manifest und das Gesetz über die Volksvertretung oder
Reichsduma zu drucken. Gestern wurden alle Petersburger
Redakteure in die Hauptverwaltung für Drucksachen boschie-
dm, um ihnen mitzutheilen , was in dem neuen Gesetz für
die Volksvertretung enthalten sei. Das Schloß zu Gatschi ua
soll bestimmt fein für die Versammlungen der Volksvertreter.
Das Manifest, welches dem russischen Volke die heiß ersehnte
Verfassung bringen wird , soll morgen veröffentlicht werden.
Tie BÄSvertretung wird ihren Präsidenten auf 5 Jphrr
wählen. Die Wahl desselben bedarf keiner weiteren Bestä¬
tigung. Alle im Staatssolde stehenden Personen sind als
Volksvertreter nicht wählbar . Das aktive Wahlrecht beginnt
mit dem 25. Jahre . Die jüdische Bevölkerung ist von den
Wahlen nicht ausgeschlossen. Die Volksvertretung wird 5_0
Mitglieder zählen, darunter 90 aus dem Bauernstände.

; Von anderer Seite wird uns aus Petersburg telegra-
-Hirt: Das Volksvertretungsgesetz , das am 19. August ver¬
öffentlicht wird , ist wegen des niedrigen Wahlzensus b c s -
ser, üI sman erwartete,  das Manifest ist dagegen lve-
§m seiner Unklarheit unbefriedigend . Das StaatsgruNdge-
schenchält, wie verlautet , folgendes : Der Entscheidung der
Staatsduma unterliegen erstens : alle Vorschläge zur theil-
iveisen oder allgemeinen Reform des Staatswefens : zwei,
tws: die Vorschläge über neue Gesetze oder Aeuderung alter;
drckens: .Beaufsichtigung der Thätigkfft aller Derwaltungs-
ww  Regierungszweige ; viertens : das Juterpellationsrecht.
Vom Staate bezahlte Beamte sind nicht wählbar . Me Bau»
M wählen ausschließlich unter sich, können aber auch von

■ptmi gewählt werden , an cffter Linie ist überall der
Aierliche Mgeordnete zu wählen , so in Gouvernements,

oie mn drei Vertreter stellen ;, das wahlfähige Alter ist mit
MJcchrm erreicht. Die Juden sind nur beschränkt wahlbe-

Die Zahl der Abgeordneten beträgt 530, davon 90
sSf ’xr e Wahllisten sind spätestens drei Monate nach der

WNentuchung dieses Erlasses einzureichen . Die Duma
^ ueues Staatsgrund gesetz ausarbeiten , falls dieses

-- angenommen wird.
Mit der Veröffentlichung des Entwurfes der Volksver-

3 ? Mt der Minister des Innern Bulygin  seine Aus-
^ ? l" llt und wird zurücktreten . Als sein wa 'hrschein-

-O^aachwlger wird Trepow  genannt , der seine Bereit-
MWit ausgedrückt haben soll, den Posten zu übernehincn.

Samstag , den 19 . August 1905. 20 . Jahrgang.

Die Friedenskonferenz.
Witte

äußerte Dienstag Abend gegenüber den Berichterstattern:
Ich thue alles , was ich nur kann , zur Erlangung des Frie¬
dens . Bon den 8 Artikeln , die bereits erwogen wurden , ha¬
be ich in Bezug auf sieben nachgegeben . Kein anderer russi¬
scher Staatsmann würde gewagt haben , aus seine eigene
Verantwortung hin so weit zu gehen , wie ich es gethan habe.
Artikel 9, der voir der Kriegsentschädigung handelt , soll nun
erörtert werden . Man erwartet , daß der Meintmgsaus-
taüsch über die restirenden Artikel Freitag oder Samstag be¬
endet wird , damit inzwischen die Delegirten ihre Regierung¬
en befragen können . Rußland g i e b t jede Anwart¬
schaft auf die Mandschurei auf.  Seine einzige
Hoffnung , einen Theil seiner ungemein großen Ausgaben
für die Eisenbahn vergütet zu erhalten , wäre ein A b k o m -
m e n m i t China.  Japan soll sich mit seinen Ansprüchen
für die nach dem Durchmarsch der russffchen Armee nothwen-
dig gewordene Wiederherstellung der Eisenbahn an die chi¬
nesische Regierung wenden.

Gestern Abend waren Gerüchte im! Umlauf , nach denen
verschiedene Mächte sich bemühen sollten , Japan zu veranlas¬
sen, auf eine K riegsents ch ädi gun g zu verzich-
t e n und statt dessen sich eine möglichst weitgehende ander¬
weitige Kompensation zu sichern, aber nur für den Fall , daß
Rußland schließlich in die Abtretung von Sachalin
einwilligt . Japan besteht beharrlich auf der Uebergabe der
internirten Kriegsschiffe . Man glaubt , daß diese Beharr¬
lichkeit aus das dringendeAnrathen Englands zurüchusühren
sei. Eine etwaige Entschädigung soll nicht zur Vergrößer¬
ung der japanischen Flotte verwendet werden , da die internir-
ten Schiffe , falls Japan sie echält , und die gehobenen Schis-
se Neubauten von Kriegsschiffen überflüssig machen. Me
Kriegsentschädigung soll vielmehr dazu benützt werden , den
durch den Krieg entstanidenen finanziellen Verpflichtungen
nachzukommm , für Pensionen zu sorgen und das Erzieh¬
ungssystem in Japan zu verbessern.

viö Kriegsenifdiädiaungsfrage zuriickgeftellt.
Irr der gestrigen Vormittagssitzung wurde Artikel 9 der

Friedensbedingungen , welcher mit der Rückerstattung
der K r i e g s k o st e n sich beschäftigt , besprochen. Dem Ver¬
nehmen nach wird Rußland den Forderungen Japans , die
Fischereigerechtsame in dm sibirischen Küsteirgcwässern be¬
treffen , nachgeben . Die Konferenz berieth den ganzen Vor¬
mittag über die Zahlung einer Kriegsentschädigung . Keine

kleines Feuilleton.
der Kaiserin ist vor kurzem die Original -Par°

' ml? nte  rnit Doppelchören „Finsterniß -Licht" des
. August Oeser in Charlottenburg spurlos verschwun-

" ^ I^alische Werk war der Kaiserin durch die Groß-
ÖDn  Oldenburg warm empfohlen worden und

- en l ?r Opus an das Kabinett der Kaiserin
krschtviii.^ » ' ®ort  ist es nun auf ganz unerklärliche Weise

ftftopW' m^ rr, .Offer beziffert seinen Schaden auf 3000 A
„;nJJ Vergleichsverhandlungen, auf Grund deren dem

bereits der Betrag von 1000 A  ansgezahlt worden

^I ^ iudent als Einbrecher. Einen nach allen Regeln der
. W ^usgesührien Einbrnchsdiebstahl hat in Göt.

^ Mathematik Paul Sei da begangen. In
hnlinox-- Chatte er sich in die am Braunweg belegene
CoNMê Z ^^ fFchrten Dr . Martins der sich zurzeit in
einem fÜ2t e ^Öudet , dadurch Eingang verschafft, daß er
' ^ "th ein Loch in die Scheibe schnitt und

-^ n (V Durch das Klirren der in die Stube
usb°<ik l̂werben wurde der im oberen Stockwerk wohnen-

uw Einbrecher aufmerksam. Er schlug
^ .4barn H«us vom Nachtwächter und einigen
^cher. Bff dem Veffuche, durch ein Fenster zu ent-

iiöeroeb̂ Z ^inbreechr di-ngfest gemacht und der Poli.
dp. ’isx Beamten die Wohnung betraten , / nnden

Der Slln,̂ ^rabüsch bereits erbrochen war.
jsi zfj ®ePeit  die Straße,ischleppe . In dem Städtchen
alle- Revolution ausgebrochen, ein offener

' @iprr .feppenfeinde gegen die Schleppenträgerinnlen,
''fwirbps . !!. vorläufig auf Seiten £.er Bekämpfer dieses

niliaa» r . Kleideranhängsels . Die „Laibacher Anti.
lNa frchgsietzt , daß das Stadtoberhaupt eüne
aus bat, die den Damen das Tragen einer

vnd ätld/ur̂ Straßen und öffentlichen Plätzen aus sani-
r * ^ chlevdp Gründen bei Strafe verbietet . Die Lai.
"vrterip jji»^wsundinnen sind natürlich über den Mangel an

lvresan ^ ?̂ Mprmeisters empört und haben sich gemäß
..Mnigkett macht stark" zu einer „Vereinigung der

Schleppenanbänger " zusammengeschloffen, der merkwürdiger
Weise auch einige Herren als Ehrenmitglieder ongehören. Die
Vereinigung hat sofort energischen Protest qegen die Verordnung

vrhobLN, und versichert feierlich, sich weder ihr heiliges Recht
noch — ihre Kleiderröcke von einem Mann verkürzen lassen.
Den Protest hat zwar noch keinen positiven Erfolg gehabt, aber
das eine haben die Damen doch erreicht, daß das Verbot in der
Stadt mehr Staub aufgetnirbelt hat als vorher die Schleppen
selber. Die Majorität lobt aber den muthigen Bürgermieister
und auf einem dieser Tage abgehaltenen Bankett der „Äntischlep-
penliga" wurde er von einem Ltedner als Gesundheitsapostel
Bazillentödter gefeiert.

Der Leopard ist los ! Eine furchtbare Panik entstand wie aus
Lissabon berichtet wird , am letzten Samstag in der ganzen St «d»
als sich plötzlich die Nachricht verbreitete , daß aus dem außer¬
halb der Stadt gelegenen Zoologischen Garten ein Leopard ent-
sprungen war . Me Polizei wurde telephonisch aufgefordcrt,
das Thier nicht durch die Stadtthore herein zu lassen. Der Leo¬
pard war in Wuth gerathen , als er von einem Käfig in einen
anderen gebracht worden war , er durchbrach die Stäbe oben am
Käfig und mit einem Satze durch die Luft sprang er mitten un¬
ter eine Anzahl Maurer , die gernde eine Mauer ausbffserten.
Das Thier griff aber keinen an und entfloh, und che sich die
Leute von ihrem Schreck erholt hatten , war es ihren Blicken
entschwunden. Auf die Nachricht, daß ein Leopard im Garten
sei, füllten sich die Restaurants und Wärterhäuser bald mit schrei,
enden Kindern und Dienstmädchen. Das Peffonal des Gartens
bewaffnete sich mit Heugabeln und Spaten . Bald merkte man
durch das Schrffen der Adler , daß sich der Leopard hinter dem
Käfig verkrochen hatte. Als er seine Verfolger sah, sprang er
mit einem wunderbaren Satz über den Käfig hinweg in einen
Teich hinein, auf dein Schwäne und andere Wasservögel umher¬
schwammen. Jetzt folgte eine unbeschreibliche Verwirrung . Der
Lärm,, den die erschreckten Thiere machten, mischte sich mit dem
Gekreisch der Besucher und dein Schreien der Männer , die den
Leoparden erschrecken wollten. Das Thier stürzte von einer
Sffte zur anderen . Ws es dann über eine Mauer sprang, stieß
es gerade auf eine Abtheilung von 14 Soldaten , die von Lissa.
bon ausgeschickt waren . Die Soldaten feuerten auf den ganz toll
gewordenen Leoparden, und er stürzte, von den Kugeln getroffen

Partei wollte auch nur im geringsten nachgeben, sadaß ein
Einvernehmen nicht erzielt  und der Punkt zu¬
nächst zirrückgestellt wupde . Nach Erörterung des zehnüm
Punktes tvat unr 1J Uhr die Frühstückspause ein.

* c »
(2 e I c 8 r a m nte.)

Hmtliche Meldung.
Portsmouth (New Hampshire), 18. August. (Amtlich.)

In der Friedenskonferenz wurden die Artikel 10 und 11 be-
rathen . Da bezüglich des ^ersten Artikels die Bevollmächtig¬
ten Meinungsverschiedenheiten hatten , wtrrde ec für eine spä¬
tere Berathung z u r ü ckg e st e l l t . Verschiedenheit der
Ansichten zeigte sich auch bei Artikel 11, svdaß angenommen
wid , daß die Bevollmächtigten zu keiner Einigung komme»
würden . Me weitere Berathung wurde um 6J Uhr Nach¬
mittags auf morgen vertagt . *

Kompromiß In Sicfif.
Portsmouth (New Hampshire), 18. August. (Reuter.) Von

der Friedens-Konferenz sinh noch die Artikel 10, 11 und 12 zu
berathvn. Artikel 10 betrifft die Uebergabe der i» ftentden
Häfen imterniriten russischen Kriegsschiffe. Artikel 11 betrifft die
Bffchränkung der russischen Seestreitkräste in Ostasien mtd Ar¬
tikel 12 betrifft die Fischerffrechte Japans am der rnssisch-n
Küste von Wladiwostok bis zum Behringsmeer. Jsn den beiden
Hauptdifferenzpunktendürste es zu folgendem Kompromiß
kommen: Rußland überträgt Japan die Souveränität über Sa»
chalin, und Japan verpflichtet sich, diese Insel wj-dex zu be.
festigen noch zu militärischen und strategischen Zwecke» zu be.
nutzen und dem Russen dort dieselben Fischeysi. und Handels¬
rechte einzuräumren wie den Japanern selbst. Japan dürfte ans
eine Kriegsentschädigung verzichte,»  und sich statt
dessen mit den Einkünften begnügen, die sich aus der Uebergabe
der Pachtungen ans der Liautunghalbinscl mit Port Arthur,
aus der chinesischen Ostbahn und aus d-r Vergütung für Ver.
pflegung von 100 000 kriegsgefangemcnRussen in Japan er-
gebem (Danach scheint also ein bffriedigendes Resultat der
Eonferenz außer Frage zu stehen. Kommt das Kompromiß zu
Stande, so bedeutet das den Frieden. D. Red.)

vls dfdiiriefirdie Bahn.
Portsmouth , 18. August . Aus Aeußeruugen von Dele-

gfften beider Missionen ist zu mtnchmen , daß Rrißlaud wie
Japan erwurten , C h i n a werde den Versuch machen, den an
Japan abgetretenen Theil der ostchinesischen Bahn anzukau-
sen . Der eir-zig-e Punkt betreffs der Ostbahn , über den noch

anscheinend todt gegen die Mauer . Ein ' Soldat 'tchfftt vor urid
feuerte wieder, worauf sich der bereits aus sechs Wunden blu¬
tende Leopard erhob und sich auf den Soldaten warf, der ihm
em Bajonett durch den Leib hohrte . Als die anderm Soldaten

sagen, daß ihr Kamerad von dem Leoparden angffallen wurde
verloren sie alle Ueberlegung und schossen blindlings auf de«
Leoparden, der nur von einer Kugel getroffen wurde, während
drei den unglücklichen Soldaten trafen . In diesem Augenblick
sprang aber ffner der Angestellten des Zoologischen Gartens über
die Mauer und stuß dem Leoparden eine 5xugabel mit solcher
Gewalt in die Kehle, daß er von seiner Beute ablassen mutzte
und todt zusanrmenbrach.

Wegen Entführung eines Kindes verhaftet. Bei der Rück-
kebr von Amerika wurden in Kuxhaven an Bord des Posidonw
pfers „Pennsylvania " die verwitwwete Amtsrichter Anna älteste
geborene Neubauer und ihr in ihrer Begleitung bffindlicher
Berivandter , der Grundstücksmakler Emil Kffmlmg verhaftet ''
»etbe wurden seit einiger Zeit wegen Entführung eines minder^
mH eigen Kindes vom Untersuchungsrichter beim Landgericht 2 '
Be-rlm steckbrieflich verfolgt . Frau E. war nach dem! in Senf - !
tenberg effolgten Tode ihres Gatten des Amtsrichters E

? -.2 .̂nach Berlin gezogen, wo sie in ffnem Haust bevt
Wühelmsiraße eine größere Wohnung miethetc: sie batte ein 1
Kmd bei sich, das sie polizeilich als ilste am 17 Oktober 1893*
geborene Tochter Hedwig anmeldete , während Knml 'wg als Mie.
ther der Frau bezeichnet war . Wie behauptet wird, ist das frag,
l'che Kmd, ctn Pflegekind , auf das die Eltern noch Anspruch ha.
b». Auf Auordnuug des Bormundschastsgerichts wurde das
Kind Ende Januar dieses Jahres der Frau E. wieder entzogen
und nach Groß -Lichteffelbe in Pension gegeben. Mtte Februar
verließ Frau E . die Wohnung in der Mlhelmstraße , nachdem
sie zuvor heimlich nach und nach ihre Möbel verkauft hatte. Sie

ikw Verwandter begaben sich nun unverzüglich nach Groß.
Lichterfxlde, wo sie das Kind abholten und mit diffem spurlos
verschwanden. ^Das entführte Kind, das sie noch bei sich hatten
ist letzt nach ffner Berliner Anstalt gebracht worden.

Me unterdrvlchjcneDränung . Ein« Merkwüvdige Nnterbrech.
ung fand eine Trauung , die am Mittwoch in der St . Mary 's
Cbnrch in Ehclmsfard in England vollzogen wurde. Die Traw.
ung war um 2y2 Uhr Nachmittags festgesetzt aber hex
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keine formelle Einigung erzielt wurde, bezieht sich auf die
Schaffung einer neutralen Zone, welche Rußland befürwor-
tet. Von zuverläffiger .japanischer *5eite verlautet , Laß

Japan nur solche internirte russische Schiffe verlangt , die in
Gefechten engagirt oder beschädigt neutrale Häfen ausgesucht
haben, ohne die sie eine sichere Kriegsbeute geworden wären.
Japan verlangt keine Schiffe, die, ohne an den Schlachten
theilzunchmen, freiwillio in neutralen Häfen abrüsteten.

Oie Freigabe der internirlen Schiffe.
Paris , 18. August. Aus Portsmouth wird gemeldet,

Laß die Frage der Freigabe der in neutralen Häfen iiiternir-
ten russischen Schiffe Schwierigkeiten  biete . Rußland
will sich weder dazu verstehen, Lösegeld für die Freigabe der
Schiffe zu zahlen, noch»will Witte die Verpflichtung cingchen,
daß diese Schiffe nicht in äußer-europäischen Gewässern
Verwendung finden.

Nachdruck verboten.

ZickEckeltsmahregeln
gegen Unfälle durch Automobile,

Die durch das unbesonnene Fahren der Kraftwagenfüh¬
rer verursachten Unfälle, welche noch immer in bedauerlicher
Anzahl die Spalten der Zeitungen füllen, veranlassen die
maßgebenden Behörden fortgesetzt Maßregeln zrr erdenken
und anzuordnen , welche die Sicherheit des Publikums mög¬
lichst zu verbürgen geeignet sind. Dazu gehört die durch
Urtheil des Kammergerichts vom 14. Dezember 1903 für
rechtsgültig erklärte Verordnung eines Oberpräsidenten,
welche vorschreibt, daß die Kraftfahrzeuge die Fahrgeschwin¬
digkeit eines inr gestreckten oder im kurzen Trabe sich bewe¬
genden Pferdes nicht überschreiten dürfen. Ten Einwand,
daß die angegebenen Geschwindigkeitsmaßesich der objek iven
.Prüfung entzögen und ihre Ueberschreitung daher nichr unter
Strafe gestellt werden könne, bezeichnet das Urtheil als un¬
zutreffend. Der gestreckte und der kurze Trab eines Pferdes
sind, wie es ausführt , bekannte landläufige Begriffe und
lassen sich im Verkehrsleben beobachten, fodaß die Feststellung,
ob ein Fuhrwerk oder ein Reiter die Geschwiräigkeiteines ge¬
streckt oder kurz trabenden Pferdes eingehalten hat , nicht un¬
möglich ist. Selbstverständlich wird bei der Beurtheilung
einer solchen Geschwindigkeit nicht die Leistung eines . für
schnellen Trab besonders trainirten Rennpferdes oder eines
abgetriebenen Droschkengaules maßgebend sein, sondern nur
die Geschwindigkeit, welche unter gewöhnlichen normalen
Verhältnissen beim Fahren oder Reiten eingehalten zu wer¬
den pflegt . Wagenführer und Reiter können bei Anwend¬
ung ausreichender Sorgfalt und Aufmerksamkeit teurtheilen,
ob ihre Pferde die Geschwindigkeit eines gestreckt oder kurz
trabenden Pferdes im Einzelsalle einhalten. Die Ftihrer
von Kraftfahrzeugen , welche diese Geschwindigkeit nicht über¬
schreiten sollen, werden sonach durch Beobachtung auf öffent¬
lichen Verkehrswegen oder durch geeignete Nachforschungen
bei fachverständigen Personen die Fähigkeit zur Abschätzung
der ihnen gestatteten Geschwindigkeit erlangen können. Die
Möglichkeit von Zweifeln im Einzelfalle und die etwaigen
Schwierigkeiten und Jrrthümer bei der Beurtheilung können
die Rechtsgültigkeit der Verordnung nicht beeinträchtigen.
Zweifel, Schwierigkeiten und Jrrthümer weiden bei allen
Zeit- und Geschwindigkeitsmaßenin ähnlicher Weise auftre-
ten, da sie die natürliche Folge einer auf Beobachtung und
Vergleichung beruhenden Verstandsthätigkeit bilden. L egm
nicht zu beseitigende Zweifel vor, so muß eben Freisprechung
erfolgen. Die Zweckmäßigkeitdes dberpräfidialen Verbotes
ist so einleuchtend und seine Nothwendigkeit so dringend, d ß
eine allgemeine Ausdehnung der Maßregel auf den ganzen
Umfang der Monarchie bezw. des Reiches nur tvohlthätig
wirken und das Gefühlter Sicherheit beleben würde. Ein
anderes Urtheil des Kammergerichts vom 3. November 4901
erklärt die Vorschrift der Straßenordnung einer großen
Stadt , welche das Vorbeifahren von Kraftfahrzeugen an ge¬
wissen Stellen untersagt , für rechtsverbindlich. Nach seiner
Ausführung gelten für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
sinngemäß die Vorschriften der den Verkehr von Fuhrwerken
regelnden Polizeiverordnungen . Die Bestimmungen über
die für Automobile zugelassenen größten Geschwindigkeiten
haben absolute Geltung . Spricht nun die Straßenordnung
vom „Vorbeifahren ", schreibt sie vor, daß an gewissen Sielten
der nachfolgende Wagen nicht schneller fahre, als der varauf-
fahrende, so handelt sie also von der relativen innerhalb der
höchsten Geschwindigkeit. Es ist nicht abzusehen, daß und
warum dieses Verbot für Kraftwagen nicht gelten sollte.
Denn die Straßenordnung will Vorsorge treffen, daß an
Stellen , «die an sich schon für den Verkehr, namentlich der
Fußgänger gefährlich sind, sich nicht Wagenrsihen nebenein¬
ander bilden, durch welche die Gefahr erhöht wird. Dieser
gesetzgeberische Grund besteht für Kraftwagen mindestens in
gleicher Weise, wie für andere Fuhrwerke. (Nach der Deut¬
schen Juristenzeitung S . 1140.)

Es ist erfreulich, die Sorgfalt zu sehen, mit welcher die
Kommunalbehörden bemüht sind, die Sicherheit des Publi¬
kums zu überwachen und gegen diese Maschinen, welche durch
die anscheinend unwiderstehliche Neigung zu einer Maßlosig¬
keit in ihrer Verwendung Fußgänger und Fuhrwerke gefähr¬
den, zu gewährleisten. Ein durchschlagender Erfolg wird aber

gam, der auf der Fahrt oufgehalten wurde, kam zu spät so daß
die Zeremonie erst 7 Minuten vor drei Uhr beginnen konnte.
Der Geistliche begann mit dem Gottesdienst, da er noch hoffte,
bis drei Uhr fertig zu werden, denn nach dieser Zeit dürfen in
England keine Trauungen mehr rechtskräftig vollzogen werden.
Er las die Ermahnung, stellte die übliche Frage an den Bräuti-
gam und hatte auch schon dessen Jawort „Ich will" erhalten —
da schlug die Kirchenuhr drei Uhr. Sofort schloß der Geistliche
seine Kirchenagende und sagte den Betheiligten, daß er d>e
Trauung nicht vollziehen könnte, da es drei Uhr vorbei sei.
Das Brautpaar , die Brautjungfern und die vielen Verwandten
und Freunde waren sehr betroffen über diese Mittheilungl, aber
sie mußten sich in das Unabänderliche fügen und in das Hans
der Braut zurückkehren. Aul Donnerstag kam die ganze Hoch,
zeitsgesellschaft wieder zur Kirche, und nun wurde die Trauung
feierlich vollzogen.

nur dann zu erwarten fein, wenn das in Aussicht gestellte
Reichsgesetz— hoffentlich bald — eine strenge Bestrafung pe-
des Mißbrauchs androht.

* Wiesbaden, 18. August 1905.
Jubiläum einer 60Jahrigcn aktiven militärischen Dienflzcif*

Herzog Ernst von Sachfen-Altenburg beging am 17. ds.
Mts . das seltene Jubiläum einer aktiven militärischen

Dienstzeit von 60 Jahren . Ter Jubilar gehört gegenwär ig
zu den ältesten regierenden Fürsten Europas und zu dm
ältesten Mitkämpfern aus Deutschlands großer Zeit.

0er landwirihidiaftliche Senoüen'chaffsfag
der in Strafe bürg  im Elsaß zufammcngetreten ist,
hielt gestern Abend eine öffentliche Versammlung ab . An¬
wesend waren 1000 Personen , darunter der Statthalter , so¬

wie Vertreter von Genossenschaften aus Oesterreich,
England . Der Statthalter Fürst Hohenlohe betonte tg e#,'
Ansprache, daß die Landwirthschaft wieder einer bessi^
Zukunft entgegengche.

Oer deutlck-amerikanilchs kandslsverirag
Die künftigen Verhandlungen über den deutsch LMnff-

nischen Handelsvertrag drohen, einer Meldung der Morins
Post aus Washington zufolge, dem bisherigen Ausblick nch
an der Unerfüllbarkeit der deutschen Forderungen zu
lern , welche einen Vorzugstarif von England und ZM .̂
günstigung des deutschen Rübenzuckers gegenüber dem ft,!
dänischen Rohrzucker einschlössen. Die Regierung setzt
große .Hoffnung aus das Ergebntß der gegenseitigen Koch.
re»z, die gestern in Chicago zusammentrat und die möglicĥ
weise den Wog zu einer den berechtigten deutschen Ansprüi«,
genügenden Tarifreform weisen w.rde, die dem P .äsidench
Roospvelt, erwünscht ist.

2uni 75. Seburtstags des Kaiiers Franz Soief
bringt die N. A. Z. einen herzlichen Begrüßungsartikel, ben
wir folgendes entnehmen : Mit unserem Kaiser tereinigen
sich die weitesten Schichten unseres Volkes, um den Segens»
Vorsehung auf das ehrwürdige Haupt des Monarchen hex.
alzuflchen , der bald 6 Jahrzehnte in hingebcnderPflichterU.
lung sein Leben und Wirken den hohen Aufgaben weiht. be
sein erhabener Beruf ihm Mer legt hat . Die deutsche Nation
verehrt in dem Oberhaupt des habsburgischen Hereick ran-
ses den weisen Monarchen, der mit weiland Kaiser Wilhelm
dem Ersten den Grund legte zu den innigen Beziehungen,
die Deutschland und Oesterreich bis auf den heutigen Tag
miteinander verknüpfen. TreueBundesgenossenschaftund mt.
verbrüchliche Freundschaft bilden das feste Band , das Kais»
und König Franz Josef auch mit dem Enkel des großen er¬
sten Kaisers aus dem Hause Hoheuzollern verbindet, und ins
cm sicheres Unterpfand blldet für die Fortdauer
Bundesverhältnisses,  unter dess.n Schutze der Für.
de unseres Weltkheiles seit mehr als einem VierteljahnM-
dert vor Erschütterungen bewahrt geblieben ist.

Wien , 18. August. (Tel .) Der Geburtstag  dck
Kaisers wurde gestern in Ischl in aller Stille im ettgften
Familienkreise des Kaisers gefeiert. Der Kaiser begeht ihn
in rüstiger Gesundheit und ist heiterer als er seit Jahren ton.
— In allen Theilen des Landes wird der Geburtstag mit
Enthusiasmus gefeiert, kirchlich sowohl wie populär.
Wien findet ein Volksfest im Prater statt.

-- N
Ausland.

* Petersburg , 18. August. Die Stadt Baku ist wieder-'
um den Schauplatz antisemitischer Metzeleien. Tataren und
Russen, die von den Behörden bewaffnet worden sind, bedr»
hen die Armenier.

Die Deudche Hutomobil̂ Wodie in ülöndien
TT

j^ a.dc 'LCj 'Cc'ißom e z

hat die Hoffnung auf ein sportliches Ereigniß ersten Ranges
erfüllt : die groß angelegte Veranstaltung in Bayern hat
einen vollen Erfolg gezeitigt und eine Riesenschaar von Auto¬
mobilisten aus alten Ländern nach der gastlichen Hauptstadt
Bayerns geführt. Jedenfalls hat die Wahl Müiichcns als

3lc7l 'Z ( o6rüip
TtndcnaTiS  \LJ

-°ÄFeststadt zu diesem Erfolg viel beigettagen, festen
ungskraft ja bekannt ist. Allgemein wurde tte&P?.
Prinz Heinrich von Preußen , der als einer b
Freunde des Automöbilsports bekannt
Konkurrenz nicht beiwohnen kannte, auch nicht
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' ^ ^ rDienst rief . Dagegen sah man bei den der schiede-
k. J fiinrilic&en Ereignissen zahlreiche andere hohe Persön-' sportlichen Erergniffen zahlrem
m 'eiten, wie die Prinzen AlpbonZ und Ludwig Ferdinand
^Bayern , den Prinzer , Heinrich von Bayern , die Herzogin
^Theodor , den Fürsten Ferdinande von Bulgarien , den

HBLjjgen und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen,
Herzoge Luitpold und Franz Josef .-von Bayern usw.

mpere Bilder zeigen den Prinzen Alptzons von Bayern int
Mor .ivbil, den Prinzen Ludwig Ferdinand , Hubert Her-
^cher und Hieronymus -Wien , den Sieger im Bleichröder-
Acnnm. ' ( ?V's ' Z.

Famckiendran:«. Dir zwölfjährige Tochter eines Fabrikar-
bkiikrs'Äis Osterfeld a. Ruhr sprang in die Emscher und er-
NwE. Häuslicher Unfriede hat das Kind in den Tod getrieben.

Berhaftcter Raubmörder . ' Ein Telegramm meldet uns aus
5-elle a. d. S ., 18. August: Der Schlosser Martin , der vorge-
sjmi die Frau des Monteurs Loll ermordete , ist gestern in
Aerdhauseu verhaftet worden. Er hat bereits gestanden, daß kr
die That begangen hat.

Abgeftürztcr Omnibus . Der von Trient nach Tiaone ver¬
kehrende Omnibus ist infolge Scheuwerdens der Pferde von
^ SoranBrücke abgestürzt. Ein Passagier/wurde schwer, die
üdch-n leichter verletzt.

Erstlmkeu. Man meldet uns aus Billach, 17. August : Die
beiden Töchter dev in Wien wohnenden Beamten Oberhümer
Wrdeu beim Baden im Leonhardsee in eine Untiefe gerissen
Nid ertranken. Die Leichen konnten geborgen werden.

Eise große Feuersbrunst zerstörte in Bichy drei Häuser.
Mhrere Personen erlitten schwere Brandwunden . Das Feuer
sprang-auf das Dach des Hotels über , wo der Schah von Per¬
sien abgestiegcn war.

Tunn-leinsturz. Der Tunnel auf der Strecke von Crenzot
nach Revers ist ans eine Länge von 14 Metern -eingestürzt. Der
Einsturz wmde aus den anhaltenden Regen zurückgeführl.

/Entführung. Man meldet uns aus Aix les BainS , 17. Au-
pst: Ein junger Italiener hat eine junge Amerikanerin ent.
flhrt, die hier mit ihren Eltern zur Kur weilte. Bon dem
Mar wurde bis jetzt keine Spur entdeckt.

Eisenbahnunglück in Amerika. Aus Norfolk (Virginien ),
17. August, wird gekabelt: Die Lokomotive ynd drei Waggons
eines Bergnügun̂Szuges der Atlantic Coast Line entgleisten bei
der Fahrt über die 'Zugbrücke über den Elisabethfluß bei King-
sme, durchbrachen das Gitterwerk der Brücke und stürzten in
den Fluß. 12 Personen kamen  um , etwa 60 wurden
verletzt. Die Opfer sind meist Neger.

Aufgesangeue Telegramme. Wie die Daily Mail aus New-
dock meldet, hat die dortige Polizei acht Gauner festgenommen,
die 100Mv Dollar erschwindelt haben sollen und zwar dadurch,
■Mi sie durch geschickte Manipulationen an Telegraphenlei-
tMgen Telegramme abfingen und die so erhaltenen Jnfornm '-
towt zu betrügerischen Zwecken ausbeuteten . — - ,/

Hus der Umgegend,
Schierstein, 17. August. Die Turn gemein-« Schker-

E veranstaltet, (siehe heutiges Inserat ) komincndsn
«rnmag ein Turn-  und V o l k s f e ft, das einen g/oßarti-
M Verlauf zu nehmen verspricht . Es ist folgendes Pro-
Mnm ausgestellt worden : Nachmittags 2Z Uhr : Sammeln
mrmtcher Vereinsmitglieder , Schüler - und Schülerinnen

oer Halle, g Ahr: Abmarsch durch die Hmtptstraßen zum
fajä am Hafen . Don 3^ Uhr ab : Schülerwett -Turmn,

Murnen der aktiven Turner und Zöglinge, Turn-,
^ "Mndspiele , Musikvarträge , Bdlfs - und Tanz-

^y «Dmg, gemeinschaftliches Singen der Festlieder mit
«Ll Leitung , Luftballon -Doppelausfahrt mit Fallschirm-

Preisvertheilun -g an die SckMer und Verlosung
^ ^ Mvmmels . Mends Lampionreigen , Fackelschwingen,

iMPYramiden, Tanz und großes Feuerwerk.
Dotzheim, 17. August.

Wählte Maurer Karl
Der von dem Gemeindevor-
ü st hat die Bestätigung des

Wüst hat feinen Dienstfeei+a1̂ att1 ^ erhalten,
bft » ô ^ l̂en. — Bei dent am verflossenen Sonntag auf

™ Mainz stattgefundenen Nennen erhielt
Hecke ! von hier .den 3. Preis -' (ÄH M ) . sowie einen

t}it* fü* musterhaftes Fahren. 4- Herr Friedrich
pfeift tt®. verkaufte  sein in , hiesiger Gemarkung
Soon, E>er Pfaffenheck " belegenW Grundstück , 12' Ar
seiyy^ âsüvirth August Don sche r hier zum Prei¬

se ^ gust. Von sechs Collegen getrogen wurde
r er Betheiligung der Einwohnerschaft der zuletzt
Müonirte von hier gebürtige Kgl Förster K.

mve »nnnl. ^ Iter  von 40 Jahren zu Grabe geträgkn.
^eri von \ e I et* kurzer Zeit liier, um einen erkrankten Eol-
^wein !« ,■ öbrsthause Fasanerie zn Vertreten. Der Krie-
"4 durck o;eTQ /2! en' desstn Vorsitzender der Verstorbene war,
u°ckt«r /- Deputation, die Oberförsterei Diez durch einen

lb « " eit ^unz am Grabe nicderlegen.
16. August. Neben dem allseitig be-

verlaufe , den das in dieser Woche stattgelmbte
nomewriAäcrt  uahm , war es erfreulich, wahrzunehmen,

(trt ' /,* 1 dem hiesigen Kurpublikum zahlreiche Ver.
Ar ins,Musikaufführungen  M finden sind. Es war

. Swnde , in welcher die mitwirkenden Kräfte
* Ä $ etMer, Frl . E . Müller . Frl , H. Wagner und die

zez '^ vr Müller und Organist Schaußj  ihr kunst.
»ßd kem aufmerksam lauschenden Publikum zu Ge-

„4 brachten. Passend und wohlthuend wurde das
^lngeteitet durch ernste tadellos gespielte Variationen

über den Passionschorat : „O Haupt voll und Wunden", dem das
Adagio aus der 1. Sonate von Mendelssohn folgte. Wir hatten
alle Ursache, nicht blos die taktfeste Sicherheit ' zu bewundern,
mit der sich Hern Schauß durch seinen vollendeten Vortrag als
Meister des Orgelwerks auswies und seine bekannte, Tüchtigkeit
im Spiel auch bei dieser Gelegenheit wiederum bewies, sondern
es verdient auch namentlich die durchaus würdige Vortragsweis»
hervorgehoben zu werden, mit welcher er damit die Herzen dex
Zuhörer gewantc. Geradezu überwältigend upd künstlerisch vol¬
lendet war auch der Orgelvortrag von Toccato und Fuge in
D-moll von Bach, in welchem die spielsichere Geioandtheit des
Vortragenden wesentlich zur Geltung kam und^ unverkennbaren
Eindruck mochte. Warm , und ansprechend wirkten die tadellps
vorgetragenen Terzette aus dem Oratorium ^„EüaS " und das
„Abendläuten" von Abt ; sie ließen eine allseitig gute Schulung
zu Tage treten und es machte ihr Vortrag den 3 stimmbcgabten
tonsicheren Damm alle Ehre , zumal sie damit sichtlich die Zu¬
hörer befriedigten-. — In dem Einzelvortrag der „Arie aus d̂em
Oratorium Elias " brachte Frl . Wagner ihre schöne, kräftige
und reine Altstimme in wohlthuender Weise zur Geltung . Sie
erntete damit auch um der deutlichen Aussprache willen wohlver¬
dientes Lob, an dem auch ihre sachverständige Lehrerin Antheil
zu nehmen berechügt ist. — In den 3 Piecen (Romanze für Vw-
line von Beethoven, Air und Gavotte von Bach und Rezitattv für
Gesang und Violine von Gounodj , in welch' letzterem Vortrag
Frl . Bküller den gesanglichen Theil übernommen und höchst be¬
friedigend dnrchgesührt hatte, gab Herr Musikdirektor Müller
offenüindigen, nicht anzufechtenden Beweis , daß er bewährter
Meister auf seinem Instrument ist und die tadellose Nüan-
cirung und Reinheit der Töne , die er ihm zu entlocken verstand,
haben wohlverdienten Eingang in die Herzen der Zuhörer ge¬
funden. — Die beiden Solovorträge des Frl . E . Miller (Gebet
für Gesang von R . Wagner und Vater -Unser von Lux(, deren
bemerkenswerthe Sicherheit in der Jntonirung klangvolle, sym¬
pathische Sopranstimme und die alle Räume der Kirche aus¬
füllende, deutliche Textaussprache wir schon im vorigen Jahre
zu bewundern Gelegenheit hatten , waren recht geeignet zu be¬
weisen-, daß Frl , Müller wesentliche Fortschritte in ihrem künst¬
lerischen Können gemacht hat und es ein wirklicher Kunstgenuß
war , sie hören und bewundern zu dürfen . — Hätten wir auch
sehr gewünscht, daß Frau Müller -Zeidler uns durch einen Ein¬
zelvortrag ihrerseits erfreut u. wiederum von der Krast-Tonfülle
ihrer mächtigen Sümme vor unseren Ohren ^Zeugniß abgelegt
hätte, so sind wir trotzdem für das Gebotene sehr dankbar und
betonen schließlich ausdrücklich, daß dieses Kirchenkonzert nay
allen Seiten zufriedenstellend verlaufen ist und sichtlich alle
Anwesenden erbaut hat . Das Schönste, was ganz besonders
Lob verdient ist und bleibt aber als gar lieblicher Nachklang die
überaus freundliche Bereitwilligkeit , mit welcher alle Mitwirken-
den in höchst selbstloser Weise ihre Kunst in den Dienst der
Wohlthätigkeit gestellt hatten und den süßen Lohn Mitnahmen,
einer guten Sache ihre gottbegnadete Kunst ausschließlich gewid.
met zu haben.

h Rreckenh-im, 17. August. Dienstag 32- August beginnt hier
«in oreitägiger Obst- und Gemüse-Einmachkursus für Frauen
und Mädchen, geleitet von Herrn Kreisobstbaulehrer Bickel
aus Wiesbaden.  Der Lehrplan ist recht vielseitig. Es wird
behändest, das Trocknen von Obst und Gemitse, das Einmachcn
vonObst und Gemüse in Gläsern , Büchsen und Krügen,, das Ein-
säuern der Gemüse, die Bereitung von Marinelade , Gelee, Lat.
werge, Beerenweine und anderen Obstsäften. An . die .'kurz ge¬
haltenen Vorträge schließen sich vielseitige praftische Üebungen
an . Wir stehen mitten in der Einmachzeit , deshalb sollten alle
Hansfraum und Töchter die gjünstigx Gelegenheit lhenntzen,
den Unterweisungen, die völlig kostenlos sind, .beizuwohnen.. Gar
manches hat sich im Laufe der Zeit geändert,' auch in der Kunst
des Einmachens sind bedeutende Fo^ schritte und Umwälzungen
zu verzeichnen, die für die VoWernährung . von der weitgehend¬
sten Bedeutung sind. Es gehört zu den.  Verpflichtungen jeder
Hausfrau , sich darüber zu informiren , damit sie in der Lage ist
den häuslichen Tisch stets mit wohlfchMeckendon und gut konser-
virtmr Früchten und Gemüsen zu versehen.

* Mainz , 17. Aug-nst. Im Hause Baurrngasse Nr . 19
hat sich in der Diensta -g-Nacht ein > blutiges Liebes-
drama  abgespielt . Dort wohnt die Attshilsskellncrm
Ottstie Rückert, 35 Jahre alt aus Ostrotvvl, Rsg .-Bez„ Brom-
berg , die ein Liebesverhältnisi mit einem Schuhmacher aus
Kvstheim unterhielt . Dieser kam Mittwoch früh - blutüb .r-
stcömt nach Hause und hatte , außer sonstigen kleineren Ver-
lctzungm , nicht weniger als 8 Stiche am Körper . Durch den
Blutverlust ist der Zustand des Verletzten ein bedenklicher
geworden . Er gab der Polizei gegenüber an , mit seiner
Geliebten Streit bekomwen und von ihr so zugerichlet wor¬
den zu sein. Die hiesige Polizei , hiervon perständigt , begab
sich unverzüglich in die Wohnung der sikückert in der Baucrn-
gasse und fand , daß die Kellnerin eben falls schwer verletzt
war . Sie wurde sofort in daS Spital gebracht . Tahin
wird mich, wenn es sein Zustand noch erlaubt , der Kestheimer
Bursche verbracht . Nach der ganzen Sachlage mutz es einen
Kampf auf Tod und Leben zwischen den Beiden gegeben
haben , .wobei aber das Weib dam Manns überlegen war.
Daß dieser sich mit seinen vielen blutenden Wunden (das
Gesicht ist ganz entstellt ) bis nach Koscheim schleppen konnte,
ist ein Räthsel.

SB. Witter . 17. August. Am kommenden Sonntag Nachmit¬
tag 4 Uhr findet hier im. Gasthaus zum Löwen eine groß«
Versammlung  von Centvumswählern statt.

Aus dem Maingml , 17. August. Am Dienstag beging de-x
Krsisschulinspektor Herr Pfarrer W i n g e n d e r von Weilboch
sein 2bjähriges Priesterjubiläum . Dem Jubilar wurde am Mon-
lag Abend ein- imposanter Fackelzug sowie ein Ständchen dar¬
gebracht. Herr Bürgermeister ..- Naubeimer überbrachte in
schwungvoller Ansprache die Glückwünsche der Gemeinde Weil,
bgch. Dienstag Morgen celebrirte der Jubilar das Hochamt.
Dü Festpredigt hielt Pfarrer Max von BSainz. Nachmittags
traf eine große Anzahl geistlicher Herren aus dem Main - und
Rheingau ein, um dem Jubilar ihre Glückwünschedarzubrinqen.
— Herr Pfarrer Spring  erhielt am Montag hohen Besuch.
Exc. Generalfeldmarschall von Siebert , General der Kavallerie,
welcher augenblicklich in Wiesbaden zur Mir weilt, traf in
in ,Flörsheim ein und verweilte längere Zeit , im Pfarhause . Wie
wir hören, ist der hohe österreichische Militär ein Jugend - uu-d
Studienfreund des Herrn Pfarrers Spring,

* -Kreuznach , 17. August . Die Gräbschänder , die auf
dem Bretzenheimer Kirchhofe die Grabdenkmäler demolirlen,
sind Zigeuner gewesen. Von der . Polizei wurden 20 Zigeu¬
ner verhaftet  und ins Gesängn -iß abaeführt . 60 Zigeu¬
ner zogen vor das Gcfängnitz und verlangten die Freigabe
der Gefckngenen. Sie wurden ebenfalls festgenominen.
Später wurden die Zigeuner mit Ausnahme der Grabschän¬
der wieder aus freien Fuß gesetzt.

n. Branbach , 17. August. Am 29. August wird unsere
Stadt die erste Einquartirung  für das Kaisermanöver
erhalten und zwar 1 Offizier, 11 Unteroffiziere und 85 Wann
vom Telegraphenbataillon Nr . 1 aus Berlin . Das Kommando
wird den Aufbau der Tel -egraphenleitung für die Urmee-Telegra-
phenobtheilung vornehmen . — Das Emser Blei- und Silber¬
werk hat die der hiesigen Blei - und Silberhütte gehörige Wald¬
burg gepachtet. Die hiesige Grube Rosenberg wird dort für
ihre auswärtigen Arbeiter eine vollständige Menage einrichten.
— Die F r e m d e n f r e q u e n z hat in diesem Monat zugenom.
men. Die Frembenliste weist bereits über 900 Personen nach:

* Franksu.rt , 17. August. Im Hause Bendergasse 5 wurde.
eine Spielhölle  ausgehoben . Kriminalbeamte und acht
Schutzleute hatten das betreffende Haus sorgfälttg umsteL. Es
wurden 600 JL  beschlagnahmt und zwanzig Verhaftungen vargo-
nommen. Von den Verhafteten sind nach ihrer Vernehmung,
neunzehn wieder freigelassen worden. Nur der Kroupier blieb
in Hast. — Gestern Nachmittag um %d  Uhr erschoß  sich in
seiner Wohnung , Kl-appcrgasse 33 der bekannte Aepfelweinwirth
Michael tzofman. Er wurde von seinen Angehörigert noch lel
bend ausgefunden und nach der Bockenheimerschen Klinik ver-
bracht, wo er heute Nacht um 2 Uhr gestorben ist. Langjährige
Krankheit ist das Motiv . — Am kommenden Dienstag finden sei.
tens der sozialdemokratischen Partei drei große öffentliche Pro¬
te st Versammlungen in Sachen der Fleischnot  h statt,
Die Tagesordnung bei -allen Versammlungen lautet : Jleischnoth
und Jleisch-vertheuerung ; Reserenten sind: Dittmann , Rudolph
und Dr . Ouarck.

Die ültiietllcks Wirkung des Blumenldimucks an
Woknhflufsrn.

Wenn ich im Sommer durch die Straßen wandere, erfüllt
es mich immer mit Freude , an den Hiauswänden auf Balkons !
und inden Fenstern Pflanzenschmuck zu finden. Es ist mir , als }
ob von letzterem ein Hauch von Frohsinn und nngetrübtsr Le° !
bensfreude ausgehe und Zufriedenheit und Glück verkünde. Die
werthe, freie, sommerliche Natur mit ihrem Math und Blm
menschmuck scheint mir in all ' ihrer Farbenpracht in die steini¬
gen Straßen , in die Mauern der Stadt verpflanzt.

Wie nüchtern, öde und trostlos mnthet dagegen ein Hans an,
dem im bWhenden Sommer jeglicher Pflanzenschmuckschlt, des.
s«n leer« Fenster umvirthlsch dreinschauen oder an
dessen Balkons statt Blatt - und Blumeugerankes glatte Eisenstäbp
Ziegelmaucru , statt Blumeukäßen und -Töpfen mhle Fußboden¬
platten sich zeigen. Kommt mir ein solches Haus zu Gesicht, so
habe ich immer das Gefühl , daß unfreundliche, mürrische und
griesgrämige Menschen da .drinnen hausen müßten, unwohnlich
und unbehaglich erscheint mir das ,ganze Gebäude.

Mit wie gertMen , Mitteln , lassen sich doch einige Blumen
und Ranken beschaffen und hiermit - der Wohnung und em gan¬
zen Hause ein freundlicheres Aussehen verleihen. Wo BaMn -S
nicht -vorhanden ^sind, sollten die Fenster mit Blattpflanzen und
Blumenstöcken, die es doch in so reicher Auswahl , überall gibt,
geschmückt weren, . .Am geeignetsten hierfür ist ein am . Fenster¬
brett befesttgtes, nach außen ragendes Blumenbrett , welches auf
diese Art seinen Zweck, nicht nur die Wohnung innen, sondern
auch das Hausäußere zu schmiücken, am besten erfüllt. Dabei ge¬
währt es zu gleicherZeit auch derWohnung von außen «in freurtt».
lichxs Gepräge.

„Mit Reblaub bekränzet die Fensterl -ein" heißt cs in dem
schönjm Rheinliede . Diese Wort -e zaubern einen nnwillkürkich
das von Reblaubgerank umschlungene Häuschen am Rhein vor, .h
am Fenster daS blonde Köpfchen des jungen, herzigen, treuen
rheinischen Mädchens und Sehnsucht nach diesem stillen trvuli.
chen Häuschen beschleicht das Gemüth . Poesieumwoben enthüllt
es sich dem geistigen Auge in seiner schlichten Schönheit und im
einzigen und schönsten Schmucke seiner Reben.

Sei es nun Rebloub , sei es Epheu, oder sonstiges Gerank,
ein davon umschlossenes Haus wirkt immer onmuthig und anhsi-
m-elnd und von poetischem Reize umklärt . Ganz entzückend stÄt i
sich auch eine mit Nosengerank überzogene Hausmauer in der
Zeit der Rvsenblüthe dar , die noch den Vortheil gewährt, daß
die an sie augeichmiegtcn Röschen nmgierig durch die geöffne¬
ten Fensten in die Zimmer lugen und diese mit balsamischen
DüstM erfüllen.

Ein ganz besonderer Vorzug eines Wohnhauses ist ein Gar.
ten, und zwar in dem hier behandelten besonderen ' Falle ein
Vorgarten oder -Gärtchen . Durch einen solchen Garten läßt sich
mancher -architektonische Fassadenschmuck ersetzen. Schmückt er
somit schon allein Las hinter ihm stehende Haus , so ist die Wirk-
ung eine umso bessere, wenn gleichzeitig das 5) aus selbst den oben
angedeutcten Blatt - oder Bluinenschmuck trägt . Sehr erfreuli¬
cher Weise wird bei der Festlegung neuer Straßenzüge in neu-
erer Zeit auf die Anlegung von Vorgärten ein ganz besonddres
Augeumerk gerichtet,

Kehren wir zu den Wohnhäusern zurück, die sich eines Pdr»
gartens leider nicht erfreuen . Ich habe bei wiederholten Wan.
derungen durch die Straßen oft ein und dieselben Häuser ohne
jeden äußeren Pslanzenschmuck und später mit blumengeschmück-
ten Fenstern und Giebeln gesehen und bin jedesmal überrascht
gewesen ob des ungleich freundlicheren Bildes , das sie im Glän¬
ze Les Blumenschmuckes boten. Architektonisch unschöne, be¬
schmutzte rmd verräucherte Häuser bekamen ein ganz angene^
mes Aenßeres , alte , wackelige Kästen sahen verjüngt aus.

Wenn di« architektonische Ausgestaltung eines Hauses
der Anbringung von Pflanzen günstig ist, lassen sich reizende
Bilder erzielen. Sind zum Beispiel bei einem Landhaus mit
vorragenden Giebeln die letzteren mit Rosengerank und das son¬
stige Hausäußer « mit Rebstöcken überzogen, so gewährt dies Haus
während der Rvsenblüthe einen einzigarttgen schönen Anblick.
Nicht minder schön fand ich ein Haus , dessen Wände bis zum Erd-,
geschoß herab mit Schiefer bekleidet waren und ott dem ringsum
Weinranken in dieHöhe streuten . Die ans dem Weinlaub überall
hervorlug-enden blangrauen Schieferplatten harmoniren mit erste-
rein vorzüglich. Heirbet will ich nicht unerwähnt lassen, daß de
hellgrün gestrichenen Fensterrahmen sich der Schieferplattenibe-
kleidung sehr gut anpaßten , was an mit Weinkaub weniger dicht
bewachsenen Stellen der Fassade deutlich hervortrat . Rohe Back-
steinhäuser wirken, wenn der Baumeister ihnen nicht eine gefäl¬
lige Form gegeben hat, sehr eintönig ; auf mich machen sie immer
den Eindruck kahler Fabrikgebäude . Werden sie aber mit Wein-
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rede oder Epheu bekleidet, so ist der unschöne Eindruck vertpischt.
Der Kontrast zwischen dem dunklen Ziegelrotst und dem. Hell¬
grün des Weinlaubes oder dem Dunkelgrün des Ephepsverleiht
ihnen ein nicht übles Aussehen. Mit Giebeln und Balkons Ms-
gestattete Landhäuser mit glatten , weißgetünchten Fassaden an
denen Balkons und Giebel recht vielfarbigen Blumenschmuck tra¬
gen, sehen sehr gefällig aus , besonders im Glanze der nicht so
grellen M - rgensonne. Die zveißgetünchten Wände, die trotz
ihres sauberen .und im nicht grellen Sonnenschein freundlichen
Aussehens doch etwas kahl wirken, verlieren durch die Wirkung
bunter Blumen letztere Eigenschaft ganz.

An großen und hohen Miethshäusern , die zumal sie meist
ganz schmucklose Fassaden aufweisen, das Straßenbild verunziren
oder, wo sie vorherrschend sind, der Straße ein langweiliges Aus¬
sehen geben, muß sich das Schmücken der Häuser mit Blumen»
naturgemäß auf die Fenster beschränken. Das unschoone Bild,
das MsethshänseN bieten ) wird dadurch erheblich gemildert aitä*
die Machtheile des Miethshausstiles treten nicht zu kraß hervor.
In der Neuzeir geht man vielfach dazu über, Miethshäuser im,
Landhaus - mid Villenstil zu erbauen. Wenn solche Häuser ge¬
genüber den viel kleineren Landhäusern und Villen in der ästhe¬
tischen Wirkung auf den Beschauer auch wesentlich zurückstehen,
sind sie doch hundertmal schöner, als die glatten hohen Etagen¬
häuser, wie sie die Mittel - und Großstädte leider zu vielen Tau¬
senden aufweisen.

Zum Schlüsse möchte ick ' "in hofwärts gelegenen Hausäußern
noch einige Worte schenk»" :?fe3 wird in der Ausstattung mei¬

stens so stiefmütterlich nudelt daß ich mich versucht fühle,
zu seinem Gunsten an dieser Stelle ein gutes . Wort einzulegen.
Verleiht attch diesem Blumenschmuck und gebt ihm damit ein den
Straßenseiten würdig angepaßtes Aussehen. Ihr helft dadurch
den ungünstigen Eindruck verwischen, den die Rückansicht der
Wohnhäuser im Allgemeinen und besonders wenn man sie von
weitem straßenwäris zugleich genießt, leider hervorruft.

> . :u '*»' » \ Albin Eckhardt
i \ti" ■ ' ' -

* Wann ist eine Hundesperre berechtigt? Eine wichtige Ent-
scheidMgi- K >huch für Wiesbaden von großem Interesse ist,
fälste 'die  höHste richterliche Instanz , das Kammerge¬
richt  rn Äschen der Polizeiverordnungen über die Hunde¬
sperre./ Unser Berliner t.°Mitarbeiter schreibt hierüber : In
Wetzlar würbe Wögen muthmaßlicher Tollwuthsgefahr durch eine
Poliizeverordnung vom 17. Dezember 1904 die Hundesperre an¬
geordnet worden. Gegen diese Verordnung hatte der Kaufmann
Rosenthal in Wetzlar verstoßen. Er war daher wegen» Umher-
laüfen eines . Hundes .während .der Hundesperre unter Anklage
gestellt und von beiden Instanzen zu einer Geldstrafe von 3 Ji
verurtheilt worden. Gegen dieses Urtheil legte R . Revision vor
dem KammeMe.richt ein mit der Begründung , daß die citirte Po»
llzeiverordnüng der formellen..Gültigkeit entbehre. Die zum Er¬
laß einer derartigen Verordnung nothwendigen Voraussetz¬
ungen, ' wie das Bestehen einer akuten Tollwuthsgefahr wären
nicht vorhanden gewesen, resp. in der bezüglichen Verordnung
nicht angeführt worden . Der Ferienstrassenat des Kammerge-
gerichts kam zu folgender Entscheidung: Es ist feststehender
Grundsatz des Verwaltungsrechts , daß für den Erlaß derartiger
Anordnungen bestimmte materielle und formelle Voraussetzungen
vorliegen .müssen,. In diesem Falle wäre nach dem Viehseuchen-
gesetz und den BundesrathZinstruktionen eine derartige Verord¬
nung nur zulässig, wenn ein tollwuthkrankex Hund frei umher,
läuft . Die Annahme der Behörde, die sich in diesem Falle auf
die 'Sektioit eines tollwuthverdächtigen Hundes stützt, genügt
nicht zum Erlaß einer solchen Verordnung . Aus diesem Grunde
mußte dre Verordnung für ungültig erklärt und der Angeklagte
f r e ig afp r och en werden. (Diese wichtige Entscheidung dürfte
für die Polizeibehörden bei späteren eventuellen Fällen von
großer Bedeutung , sein. Aber auch die Hundebesitzer werden
nicht böse darüber ,sein. D. Red.)

- r Bon st»er Eisenbahn. Aus den Bahnlinien nach Limburg,
LangensÄWlbach , Rheingau usw. werden gegenwärtig die Züge
von höheren .Eisenvahnbeamten begleitet. Es sollen, in den ein.
zelnen Wagenubtheilungen die Mängel und Fehler festgestellt
werden, damit eventuell Abhilfe geschafft werden kann. Auf der
Taunusbahn 'wird »»seit einigen Tagen von Zugbediensteten der
Schnell - und Perso .nenzüge als Grundlage zur Verkchrsstatistik
die Zahl der ' Fahrgäste festgcstellt. Bei Reisen mit Fahrtunter,
brechung wird streng darauf geachtet, daß die Fahrkarte aus der
Rückseite den Ausweis ^der Stattou trägt . Im Ntchtfalle muß
-achgezahlt , Werden.

** Etwas von unserer Pflichtfruerwehr . Die Mannschaften
der Pflichtfeuerwchr hatten Mittwoch und Donnerstag Appell,
wozu sie recht zahlreich erschienen waren . Herr Brandmeister
Stähl'  erthsAe - ihnen Instruktion über ihre Dienstvorschrift
ten. Nach N bczw. 25 Minuten wurden die wackeren Feuer¬
wehrleute wieder entlassen.

** Kricgcrdereinswcsen . Am 13. und 14- August hat in
Kiel der Deirttt 'che Kriegertag  stattgefunden . Die Ver-
hantzluttgen ..Mchmen,,einen von patriotischer Empfindung getra-
gcnen erhebenden Verlauf . Wir registriren daraus ganz kurz
Folgendes : Die Sterbekasse hatte am Jahresschluß bei einer
Mitgliedarzahl Mon 70,538 ein Versicherungskapital von 16%
Mill . äEwckcken . Die Deutsche. Krirgerfechtanstalt umfaßt
jetzt 1384 Kriegerfechtschulen und 374 Privatfechtschulen. Bemer.
kenswerth ist, daß Kapitän Hinsch-Bremerhaven bereits 75000 JL
erfochten Hat. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung , die
BuMsftnaM Md ! Berwaltungsreform wurde mit .1-732 gegen
4566 Stimmen angenommen. Es handelt sich hierbei um eine
geringe .WhMtzg der Beiträge . Dadurch wird aber der Deut¬
sche Kriegerbund in den Stand gesetzt, das soziale Liebeswerk
unter deki" hilfsbedürftigen Kameraden weiter auszudehnen.

□ Ein ansgäRiebener Sachverständiger . Von der Straf-
kammer wurde "heute ein trotz ordnungsmäßiger Ladung als
Sachverständiger ausgebliebener Arzt aus dem Rheingau in
eine Ordnungsstrafe von JL20 genommen. Auch wurden ibm
die gesammten Kosten des in Folge seines Ausbleibens ^fruchtlos
aebliebenen .Termins zur Last gelegt.

* Der ', prwstorbene Landgraf AlexsS von Heflen-Philipps-
thal -Barchstld war mit Prinzessin Luise von Preußen vermählt,
der Tochter des Prinzen Karl von Preußen , während deren
jüngere Schwester, Prinzessin Anna , die Gemahlin des Land¬
grafen Friedrich ' von Hessen, des Chefs der älteren skurfiirst-
jichen) Linie , wurde ? Die Ehe des Landgrafen ' Alexis wurde nach
siebenjähriger Dauer am 6. März 1861 gerichtlich geschieden.
Prinzeffin ?' LMe »hie wieder ihren Mädchennamen annahm,
wählte ihken Wshttsitz später in Wi esbad  e n und ist hier am
10. Mai IM gestorben.

Wiesbadener General -Anzeige ».

* Besitzwechsel . Die Villa Geisbergstvaße 44 nebst da¬
zu gehörigem größeren Baugelände ging durch Kauf aus
dem Besitze der Frau von Zäbern in den Besitz der Herren Ri¬
chard Heck .und WM . Wöll,  hier , über . Die Vermitt¬
lung erfÄgte ' durch bas Wohnuugsnachweis -Bureau Lion
LCie ., .Friehrichstt . 11. — Herr Bauunternehmer G . I . Kre
mer in Eltville verkaufte 2 Bauplätze im Villenviertel belegen
in der Schlittstraße an Herrn Tr . Paul Weyer hoff,  Wies-
baden, welcher durch ersteren daselbst eine größere Villa er¬
richten läßt . -

* Der vermeintliche „Attentäter " . Bekanntlich wur¬
de der Lehrer Heller  aus Nürnberg , dessen Bruder hier
Bierbrauer ist, seinerzeit als vermeintlicher Attentäter des
Anschlags auf das Leben 'des Sultans verhaftet , aber bald
wieder ffreigelasssn . Jetzt plaudert der „Attentäter " in recht
fesselnder Weise m der K. Z . über sein Abenteuer u . A . ftl-
gendermaße 'n : „In der Halle war ein beständiges Gehen
und Kommen von Offizieren und Soldaten und Angestellten.
Man führte Mch zü ' einer kleinen , gepolsterten Bank und
ließ mich sitzen. Seltsame Leute , diese Türken ! Sie sehen
in inir den schuldigen Massenmörder, ' und nun bieten sie mir
wieder Kaffee und Sultanszigaretten , in freundlicher , ruhi¬
ger Art . Kein Mensch dringt mit Schimpfreden auf mich
ein , keine Faust ballt sich, kein häßlicher Blick trifft mich.
Soll das heißen , daß wir alle Sünder sind , oder glauben sie
an meine Unschuld ? Kaffee und » Zigaretten scheinen b i
ihnen zum Leben zu gehören , wie die Luft ; unter dem Gal¬
gen würden sie dem Sünder das nicht verwehren . Ich trank
jetzt .wohl den achtzehnten Kaffee und rauchte wohl ' die
dreißigste Zigarette — der Sultan bezahlt alles . Dann und
wann erschien der deutsch,sprechende Beamte , doch vermied et,
sich mit mir zu unterhalten . So ging es die ganze Nacht ."
Es folgt dann die Schilderung eines Verhörs , dem für den
Beschuldigten wieder ein opulentes Frühstück aus der kaiser¬
lichen Küche voranging . Das Verhör selbst ging bei Kaffee
und Zigaretten von »statten . -Die Herren tvaren äußerst miß-
ttauisch und fragten , ob denn ein Volksschullehrer in D .ulsch-
land so viel Gehalt beziehe, daß er aus Interesse für Alter-
thümer — Herr 'Heller hatte Griechenland als sein Z el ange¬
geben — so weite und so überflüssige Reisen mach.u könne?
Warum er nicht lieber das Geld seiner Mutter und seiner
Schwester gegeben hätte ? „Was wissen Sie denn von . der
Jliade ? " rief einer der Herren , und: „Haben Sie mal etw s
von MareMon . gehört ?" Ich muß gesteheu, daß ich von die¬
sen Dingen schon unter weniger bedrängten Umständen gere¬
det habe , meine Antwort rief lebhaftes Staunen hervor.
Warum ich denn gerade am Freitag nach Konstanttnopel ge¬
kommen sei? „Um gleich den Sultan zu. sehen und keine
Zeit zu verlieren ", -erwiderte ich arglos . Dies Wort hatte
zur Folge , daß die Augen weit aufgerissen wurden , der
Schveiöer schrieb hastig , erstaunt blickte man mich .an . Man
habe vermerkt , sagte der Dolmetsch, , daß ich. mit der ausge¬
sprochenen , Absicht hier eingetrofsen fei, gleich den Sultan zu
sehen.. „Nach/Schlnß des Verhöres " — erzählte Herr Aller
weiter — „hörte ich mit einigem Vergnügen die Ausforder¬
ung , zur Tafel zu kommen , die man in einem Nebensaal für
die Untersuchungsrichter , Schreiber , andere Beamte und —
mich, den des Massenmordes Verdächtigen , hcrgerichtet hatte.
Unter riesigen hölzernen Glocken, die mir dstrch ihre Sarg¬
form  aussielen , stehen aus Metallplatten die Gerichte , di:
aus der Palastküche herbeigeschleppt werden . Die Träger
dienen mich als Aufwärter bei Tische. Es gab Taschckebb
(an . aufrechtstvhenüein Spieß gebratenes Fleisch), Bamia
(ein säuerliches schotenartiges Gemüse ) , Kujunet (Hammel¬
fleisch in verschiedenen Zubereitungen ) , Börek (eine Art Pa¬
steten ) , Halwa (Süßigkeit auS Honig und Sesamöl ), Sakys-
kebab (gefüllte und »geröstete Kürbisse ) , Käse , Obst und'
Trauben . Dazu wurde ausgezeichnetes Wasser und eiskalre
Limonade gereicht. Ten Schluß bildeten türkischer Kaffee in
kleinen Schalen und die unvermsiAiche Zigarette " . Nach
dem Mehl sprachen die Beamten den so liebevoll gepflegten
„Häftling " Mrrch zu, und dann wurde er in das Wcchtzim-
mer der Soldaten geführt , wo er die Entscheidung avwarten
sollte.

* Neue Reichsgerichtsentscheidung. „Bedarf die Frau zum
rechtswirksamen Abschluß eines Pachtvertrages über ' ein
ihrem eingebrachtcn Gut gehöriges Landgut der Einwilligung
ihres Mannes ? " — Diese Frage hat das Reichsgericht mit un¬
gefähr folgender Begründung verneint . Während nach § 1395
B . @.-33. die Iran zur Verfügung über eingebrachtes Gut der
Einwilligung des Mannes bedarf und nach § 1396 Absatz 1 die
Wirksamkeit eines »Vertrages , durch den hie Frau ohne Ein¬
willigung des Mannes über eingebrachtes Gut verfügt, von der
Genehmigung des Mannes abhängt , bestimmt § 1399 Absatz 1,
daß zu Rechtsgeschäften, durch die sich die Frau zu einer Lei¬
stung verpflichtet, die Zustimmung des Mannes nicht erforder¬
lich ist. Zum Abschluß eines Gutspachtvertrages , durch den sie
sich zur Gewährung des- Gebrauchs und Fruchtgenusses des
Gutes für die Dauer der Pachtzeit, also zu einer Leistung ver-
pflichtetz ist .daher hie Frau ohne Zustimmung des Mannes be¬
fugt, durch den Abschluß des Pachtvertrages wird in die Rechte
des Mannes an ,dem Eingebrachten derFrau (die sich aus den 88
1363, 1373 ff. B . G .-B . ergeben) nicht eingegriffen. Denn der-
selbe begründet nrrx ein Schuldverhältniß , vermöge dessen die
Verpächterin zur -Gewährung des Pachtbesitzes verpflichtet ist.
Der Pachtbesitz selbst würde erst durch Erfüllung der Verpflich¬
tung auf den Pächter überttagen worden sein. Diese Ueber-
tragung des Pachtbesitzes braucht der Manu allerdings wegen
der an dem eingebrachten Gut ihm zustehenden Rechte nicht zu
dulden und der Pächter kann auf Grund eines gegen die Frau
erwirkten vollstreckbaren Urtheils die Ueberlassung des Gukes
gegen den Mann nicht erzwingen, solange er nicht gegen diesen
ein Urthetl auf Duldung der Zwangsvollstreckung in das einge-
brachte Gut erwirkt hat.

* Straßensperrungen . Zwecks Herstellung des Straßenkanals
in der projektirten 'Kaiserstraße an der verlängerten Gothcstraße
wird die Göthestraße zwischen der Nikolasstraße und dem Gar.
tenfeldweg aus die Tauer der Arbeit für den Fuhrververkehr Po-
lizeilich gesperrt ..Gesperrt ist dieEckernförderstr. von ..der Lahnstr.
bis zur Waterloostraße zwecks Herstellung einer Wasser- nrkd
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit.

* Wa.'dmannsheil . Laut Verfügung des Bezirksausschusses be.
ginnt vom Montag , 21. August ab die Jagd auf Rebhühner , die¬
jenige für Wachtelm am Freitag , 15, September,

20 . Jahrga Ê.

.N

*• Schwerer Manöverunsall . Beim Einmarsch des ^
stätten einquartirten Infanterieregiments Nr . 118 kam d°̂
Radfahrabtheilung gehörige Büchsenmachergehilfe Schäfer
Gonsenheim mit seinem Rade so unglücklich zu Fall , daß ,
Gewehrreinigungsstock ü'cht Centimeter tief in de rechte sg
drang . Ter Schwerverletzte wurde ins Kaiser Wilhelm.^
gebracht.

fs . Unfall . Gestern Mittag fuhr  ein Automobil &
Röberstraße hinunter . Der Führer wollte in die Weiispgä.
einbiegen ; ein kleiner Bursche aber , der auf der Straße - *
te, machte sich das gefährliche Vergnügen , kurz vor dem
mobil noch schnell auf die andere Straßenjeite zu l &rfo,
Nur durch die Besonnekcheit des Autoführers wurde M
Unglück verhütet . Das Automobil fuhr aber gegea einej
Baum und erhielt dabei derartige Beschädigungen , da) e-
zur Reparatur geschickt werden muß . Bei den häufig U
fällen sollten Eltern und Lehrer auf die Kinder einwrk^
daß wenigstens durch derartige loichtsinnige Streich ?, $
häufig genug zu beobachten sind, die Zahl der Unfälle W
vermehrt wird.

* Die wohlthätige Schmierseife . Aus dem i assa-.j.
fchen Orte Hill scheid  wird dem „Mainz . Anz ."
hti 'bsche Schnurre gemeldet : In unserem Dörfchen best?.p
wie auch anderwärts auf dem Lande , die Unsitte , daß ^
Burschen sich jeden Sonntag Morgen vor Beginn des Gotei-
dienstes auf der niedrigen Kirchh'ofSmaucr plazirien und ds.
bei die jungen Mädchest während des Kirchganges hänstltzü
Manche der jungen Burschen blieben auch während des Eft
tesdienstes auf der Mauer sitzen. Alle Beinühungm
PfarreS , diese Unsitte »zu beseitigen , blieben ohne Erjclg.'
Eines Sonnta 'g Morgens »ließ der Pfarrer die Mauer mit
Schmierseife bestreichen und zwar so, daß cs die BürsÄM
nicht merkten . Richtig kamen die Spötter wieder ripd bfM
ten ihre Plätze . Als es Zeit zum Gottesdienst wa»»e, standea
einige Burschen aus . Die Sitzewge'bliebenen bemerk:«» m
der Kehrseite der Sonntagshose ihrer Katneraden ein;
schmutzig gelbe schmierige Masse . Wie vom Blitz getrogen
standen alle auf und beg»a»ben sich statt zur Kirche an dm na¬
hen Wie'sen»bach, um dort gegcnseittg die Hosen abzuwasche,,.
Das Mittel hatte gewirkt , vorläu !fig ist di»e Mauer unbesetzt.

* JlluminationsalPud . Wir machen darauf aufmerksM,
daß bei dem morgen, Samstag , im Kurgarten staitfindend«
großen Jlluminatiynsabend mit Toppelkonzert der Park ritz
die Säle , einschließlich. derjenigen des Restaupants , nur dm
Inhabern von Einttittskarten zum Jlluminationsabende ä 11
besucht werden können. Die Illumination wird reicher denn \t
sein.

* Klub EdelweiI . Sonntag , 20. August unternimmt derW
einen Ausflug  noch Biebrich zur neuen Turnhalle . Dott si».
bet von Nachmittags 4 Uhr ab, humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt . Den Besuchern stehen einige gcnnßreiche Stuudeii.
in Tlnssicht.

* Ausflug. Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan unter,
nehmen Sonntag , 20.. August einen Ausflug  nach BiebnH
sSaalbau Insel ), verbunden mit Tanz , wozu Freunde und Gft.
ner eingeladen sind. Llnfang 4 Uhr.

* Die Gesellschaft SangeSftcunde veranstaltet am EmulM,
20. 3lugust einen Familienausslng nach Rambach iSaolbu
Taunus ). Freunde einer gcmüthlichen Unterhaltung sind dep
eingeladen . Sie Iverden bei Gesangs, und humoristischen Bei¬
trägen einige frohe Stunden verleben. 3luch die Tanzlustig!)
gelangen vollauf zu ihrem Rechte. Die Veranstaltung beginn: m
4 Uhr Nachmittags und findet bei jeder Mtkcrung statt.

k. Biebrich, 18. August. In der gestern Abend im »
nissenhüm siattgefundcnen Sitzung des evang. KirchcnvofftaMf
und der Gemeindevertretung wurden u. A. an Stellê der »ei-
storbencn Kirchenvorsteher Fr . Gg. Stritter und H. Ste!nhallN
die Herren Stadrath Ph . Fr . Schneider  und KanfmaunU
Fr . Freundlich  zu Kirchenvorstehern gewählt. Die fa» .
liche Einführung her beiden- Gewählten findet an
nächsten Sonntäge nach dem Hjauhtgottesdienst statt. —
Erben Joh Fr . Müller gehörige, Gaugasse Rr . 16,
Wohnhaus ging durch Kauf zum Preise von H6500 in »den̂W
sitz des Herrn Maurermeisters Fr . Sch -watbach

r. Kaste!, . 13. August. Gestern Nachmitzog fand die DD
erdi gung  des Gendarmerie -Wachtmeisters Pfeffer. ->!W
Welcher Beliebtheit .sich Pfeffer erfreute , bewies der
stattliche Leichenzug. Hohe Gerichts-, Militär - und. PbstEW
sonen, viele Kollegen, sowie ein großer Theil der EiuVStzM.
schast nahm an dem Leichenbcgängniß theil.

r . Hockst, 18. 3lugust. Bon dem gestern Nachmittag
Uhr hier abgelassenen Personenzuge nach Soden,
Eisenbahnübergang auf der Landstraße zwischen Höchst' ^ „ ?
ein beladenes Fuhrwerk überfahren und total z ertriimw
Das eine Psero wurde getödtet, während das zweite»»Pl^ D
erheblichen Verletzungen davonkam. T -er Fuhrmann
sich im letzten Augenblick retten . Der Schranlenivarstr
die Barrieren offen gelassen.

SERieHTSS
5stakkommer-5iMng vom 18. Hugufl.

Nicht zurechnungsfähig.
Die Ebcfrau des Maurers Philivp Maurer von 4 ° ^

hat eines Abends oiner Nachbarin Wäschestücke gestoynm ;
Sachverständiger aber ist der Ansicht, daß in Folge von ^\
sintt erheblichen Grades wahffcheinlich die freie
mung bei der That ausgeschlossengewesen sei. Der
kam infolgedessen zu einem Freispruch.

K. 100. Führen Sie Beschwerde bei der Bürgenn^
im ablehnenden Falle beim Landrath . Eine Famnie . ,
Köpfen, welche nur 2 Zimmer zur Verfügung hat, ' an» VH
sich zur Einquartterung verpflichtet werden. .

9CItcr Abonnent. Ein Vertrag , der infolge Bedro'
einen Ehegatten von dem anderen erzwungen wurde tt aj | p
ungültig , auch wird ein solches Verbrechen eventuell m ;|
haus geahndet.

Tele,r«« me siehe Seite 7<
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jurngemeinde Schierstein
zu crem am Sonntag , den 20 . d . Mts . stattfindenden

Turn- u. Volksfest.
jjjuittag » Sf/s tJhr : Sammeln sämtlicher Vereinsmitglieder , Schüler und Schülerinnen

in der Halle.
•  IThr : Abmarsch durch die Hauptstrassen rum Pestplatz am Hafen.
«Lülbst' von S‘/, Uhr ab : Schülerwett - 'Turnen , Schunturnen der aktiven Turner und
•̂ Zöglinge, Tarn -, Volks - und Jugendspiele , Musikvorträge , Volks - und

Tanzbelnstignng , gemeinschaftliches Singen der Festlieder mit Musikbegleitung,
hnftballon -Doppelanlfahrt mit Fallschirm -Absturz , Preisverteilung an
die Schüler und

Verlosung des Festhammels,
»hinds1 I/ampionreigen , Fackelschwingen , Massenpyramiden , Tanz und
* grosses Feuerwerk.Einte51 «sneld wird nicht erhoben.

Wir bitten um allgemeine Beteiligung . 1326
Der Vergnügungs -Ausschuss.

Mrnier-Turn-Yerein.
Sonntag , den 30 . Angust d. I . :

Einweihung und Eröffnung unserer neuen
Turn- und Spielplatzes,

Distrikt „N o n n e n t r i f i4\  hinter der Walkmühle.
Abmarsch mit Musik um 3 Uhr Nachmittags von der Turuballe . Platierstr . 18 . durch

Mnstraßc, ZchŵHbacherstraße. Bleichstraßk, Bi ^maickring. Se .robcnstraße, 5*tarfiCnf-f nach dem Platze.
Daselbst Vehergahe durch den Bauleiter , Herrn Architekten Lot ?, Anspraehe durch den

I. Rersitzend-n des Lcrclns , daran anschließend :Schantnrnen

lailxm

IHNe
ll dm

itert..
d mit
[oifft
imttt-

tzb-t«Kr
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fcetaktiven Turner , Zöglinge , sowie der beiten Sdiülcrabtcilungcn
Bei Einbruch der Dunkelheit JLeitergruppen mit bengalischer Beleuchtung.
Don 3 Uhr ab:

Concert und Volksbelustigung..
Wir laden unsere verehr!. M tgliedcr, Tr .rngeiiossen, Ellern unserer Schüler, Gönner des Vereins,

jotrie die geehrte Bürgerschasi unserer Stadt ergedenü ein.
Die Mitglieder werden ersucht, jämmllich an dem Zugs ' sich zu beteiligen und gebeten, um 1’/a tlbr

siiiltlich in der Halle zu erscheinen. 6399
Der Vorstand.

iiloppenheimer llirchweihe.
Am 30 . 3t . » ,,d 27 . Stuznst findet unsere Kirhtoeihe statt. Tanzmusik

von Nachinittags 3 Uhr ad in sämtlichen Sälen , wozu frenndlichst einladen
H . Sterttherger , „Saalban zum Engel".
Emil Valliner „zum Schwanen".
Frau Goßmann „zur Rose".
iS.  Klar „zur Krone".

Für gute Speisen und Getränke, sowie Belnstigungen aller Art ist bestens Sorge
Betragen. 6400

WM Uiimilg .
Weines ladens ßismanftring 25  u. (ßrfdi aftsau fflaße
M mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden. Um
dies zu erreichen, verkaufe zu solch' billigen Preisen, w'eesbis jetzt
kaum gekannt wurde. Sämmtliche Schuhwaren, welche nicht mehr
m allen Größen vorrätig, verkaufe weit unter Selbstkostenpreis.
Die feinsten Goodyearweltwaren, welche den reellen Wert von
15—20 Mark haben, verkaufe ohne Ausnahme das Paar zu
Mk. Lv .Ly . Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
destellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten er-

^icheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

E Wilhelm Piltz,
Schuhwarenlager,

Kismarckring 25, Ecke Kleichstratze.
Nß. Ladeneinrichtung zu verkaufen. 4972

ntttöS*

W

olin- wird garanti rt durch

Seile
Neu

mit dem Pfeilring.
1B) m.ld neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

Au**5 Pf* Laooliufabrik Martiiitafeida,
105 Lanolin -Xoilette -Cream -Lanolini

achte man auf die Marke Pfeilringi ^b PFEU -'V

(Kauz

Mllstllß
ist Reklame die sich nicht bewahr,
heilet. Ein Versuch bei nur wnd
Sic a'wr bcsricdigeil Durch (Sr-
sparniß rer Lademiiiethe Mid @c-
legenheitsküufe offerire ich:

1 Posten

£frrtii

nur neueste Muster und gulc Vcr-
arbeiiuug , lei iveisc aus Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß ), zu
sehr billige» Prellen . Hern »- und
Jünglings » Lunte«, Leinen- und
Loden - Joyvcn staunend billig.
Herren - ü Jüngjjngshhsen . früherer
Preis 9, >2, 15 Mk., jetzt zur Hälite
desselben. Knaben »Sk0ff- u. Pasch-
aiizüg ' . einzelne Älouseu ». Hosen
in g'r . Auswahl . Einzelne Saccos.
Westen u. sehr ante schwarz- Hosen

für Kellner . 5534

Für
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

LaApions, Luftballons,
r Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderftikncken,

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wiihe !m Hsmmann , 4888

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

Olllllienstraße II,
cf« Laden . Kein Lade» \tß '

1 Stiege hoch.
Kein Laden - Kein Laden

Traaarlof ^©

Ü

n
•3*o
£
n*
W
w

«3)
Stück von Mark 5.— on-

Friedricl » Seelbach,
llbrni Glüdwareini . OptifdjeJlnifri

Sie kjseii
ii. Irinlifii gut
in meinen Weinstube»

Ljklrsraueuptlitz 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
Wci» ha » dl « u g,

Mainz.

Ins Auge
fallend ist jedes Gesichl ohne Haut-
Unreinigkeiten und Hamansschläge,
wie Milesier , Jiuiieu , Jl -chieu.
Blütchen , Hanlröle re. Daher ge-
rauchcn Sic nur Steckcnvf . rd-

Teerschwrfel -Scife
v. ‘Hrrßttin « u & Co , Nadr-
bcul , »nt Schutzmarke: Slcckcn-
pscrd. ü Sr . :>0 Pf . bei: Vrusl
Kocks . C . Portzchl , Qlto
Schandna »Otto Tiebcrt . Dro¬
gerie Olto Lilie . Drogerie
Moebus TauuuSstr . 25 Nobcrl
Sauter . C - W . PothS . Will,
Machcnhciiller . 577

ttie nod, vorhaudencu 4839

pliNirik-poßkn
Wasch - Auziige

für Herren , Jünglm c u. Knaben,
einzelne Blouscn , Sonttiicr-
joppe » in Loden, Leine» und
Lüster, Stnziigc . ciuz.-l. SaccoS
und ein großer Posten Hose»
für Herren , Jünglinge u. Knabeii,
für jeden Beruf , gee.igntk, weil

unlcr Preis rcrkanst

llfuaalTe 22, 1. Sh

Bttchhattdlttng
H. Antiquariat

Heinrich Kraft, |
20 Kirchgasse 20.

sinden jederzcil
diskr. Au'nahinci

K Mondrion . Hebamme. -
Walrainstr . 27. 886

Weinfässer,
frisch acleert, in allen ilirößen zu
haben. ' Alberchkstr. 32. 9768
■noaaliaare , Breil,

Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

emvsiehll billigst
A . Bödelheimcr,

_ Maiierqasse 10. 2449
>v. Glas , Marinor-

^Itlillltl Alabast., soiv. Kunst»
gegenstände aller Arl (Porzellan
feuerfest u. im Wasser ballb.) 4138

Uhlmau», Luisenplatz 2.

dem Gerichtsgcbäude gegenüber, verlegt. Privät-Wohnung'r
Schwalbacherstraßo 0 . — Luch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrahe 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Sdiilbrtnialtr,
Orauicnstrafze 17 . Schtvalbachcrstrahe 0.

W.Sauerborn , Handelslehrer,
4 "Wörthstraße 4

Wewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perselten Buch¬

haltern und Buchha tcrianen.

vorzügliche Erfolge
1ei zahlreichen Damen und Herren , die nach erfolgter Aus-

Uldung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnisse und Fähig¬

keiten eines zeden Einzeliien.

Meine Garantie
besteht darin , daß ich keine Vorauszahlung des Uuter-

richtS beanspruche. 6264

ffidme.K .Tohlas ,Wiesbaden,
Friedrichstrasse Ko . 8 , I.

SW Manicure und Pcdicure. "HöG
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateur !».

Spccialistin für Fusspfiege nach amerik. Methode,
ln Amerika studirt und dipiomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

3532
Erhaltung des Teints bis ins spätoste Alter,

Behandlung in und ausser dem Hause.
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser de, » Hause auf Verlangen jederzeit . *99

Betten
in Eisen und Holz,

Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke
kauft man am besten und billigsten in der

Battenfabrik Mauergassel5
einziges Spezial -Betten -äeschäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
1* Betten eigener Fabrikation . '

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
MiitBergpasse 8.

> Lieferant vieler Anstalten , Hotels und Vereine.
Completie Betten von Hl. 28 bis RR. 200.

Spezialität: Mraut betten.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekissen gratis» 6316

Wiilmtaffklil
Kumpf 30 Pfg .,

Centncr PI . 2.50 ; — gesunde, gut lockende Maare,
Prima holl . Bollhäringt . 3 Stück 14 Pfg . 6244

6. F. W. Schwanke Nachf.f
43 Schwglbacherstr . 43 . Telefon 414.
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GkskllsGst Sfiagesfreiaüe. 4
Sonntag , de » 20 . August:

FaniilieiMiHilg nach Rnvibch
8sx,I zu :n Taianus fMitzlicd Weist, »»M

Daselbst von 4 Uhr ab:

Humor istrsche Unter haltuna

junges Mädchrn gcs. Luisen DeiratArbeitsin arkt.

| | ■Verschieden « ?
Witwer , Ende 40 er, mit einem flut-
erjogenen Kinde (Mädchen), von
gutem Charuktcr, vermögend, sucht
wegen Mangel passender Damen,
bekannt«chast, mit cvg. Da >ue ent¬
sprechenden Alters , von g Cbarakter
und Gemüt, mit groß, Bcristögen,
zweck» sväter Heirat bekannt zu
werden, Nnr ^ ernitgemeinie Off.
biite unter IO . F . 4038 an
Brsdolf liosse , Kjiln zu

^ >rens. 1204/281

einen saubere», Welcher
Kietgesüche

Müblgasse 5,
Em junger ruchtiger würde ßchi an bestekendemBangeschäft

betlieiligen,
Off, u es . St, 6477 «n die

Expeb. L, M . , 6477

mit Tanz.
^ Alle Freunde- und Gönner sind zur TeilnahmeM

kingeladen . . Der Borftanh/'
NR Dir Berausialtuiig findet bei jeder Wittcnin, M

oder Villa m,Gärten a. sreguentem
und schön ge!. Ort in freier Lage
mit VorkautLrechr zu misten oder
zu kaufen gef, Gefl. Off , .mit bin.
Prelsiiellung erbeten subG . II.

senden Tistreh-, ftn
itlon pünffl . ZinazMer we.den
*2  60 .000"-ü»; bei-6 vTl, Zins,
als 2, Hyvotn, ge,Feldgerichtliche
Taxe 240,01)0 W. Borbelastmiq
60,000 a>t.  Off , », Selbsldarleiher
erbitte unter 'P . iB„ 1829 an die
Exp-d, d. Bl , 1029

Heute werden
taufen jedes Quantum 684t>

4, . KtAimn.
Farben - und Lack -Fabrik

G . l» , li, H, . 'ILiedbaden,
Aus crstee Hund!

Wer eine gute (neu oder fge-
rraucht)

Wohnaosen etc,

B,ZilNin er-Wahnnng (B iSmarck-
**  ring 3), Hvchpart., n>. reich!.
Zubeh , per 1, Off . zu tun, Nab.
dLütileSt . -doch-, recht- , -6679

prima Qualität, Sjahri«.,
auLgehauen.

W . ^
17  Hellmrnidstrastc 17

früher 18 Hochstarte' lg, '
pbon 2612 , - iiW
Bitte auf Hausnummer »,

In Behandlung aller Weine er¬
fahren, solid und an s«lb'W »diges
Arbkiten gewöhnt, per 1. Sept.

^ »laschendierk. Mitte y, Siadr gef'
TZ H-’b - M « uS . Ktzrnerslr. 8

6699
bei gutem Lohn siic dauernde,»auriiinSiir , 1, 2. Etage, 4

»^ A--Ziiir?ii, ---Z»b. per Januar
ev, früher z, vm, Näh. Markstr. 10,
bei «J . Hmlii, ' &, <Jo . 6548
y8 *Vrpilr. ''38, ? 3tm ., Küche u.
le 8 Zube hör'(Dachst:) aus gleich
oder spffer.an ruhige Familiê zu
Pcrmictcrt; |! ^ üüM
*> .£:vii:c Wiü;n»ngen aus sofort,
O 'iy. Oü. zu vcrni., 6683

Platterstraße 46.
4B ?Zitu,-Wohn. ( Vdh,, l .^Le,) zu
™  Dm . Schwalbacheistr . 12 . 6578

selbststän.d. u. angenehme Stellung
nach Essen a, d, Nuhr gesucht.

6.k.W.Schwanke,
Wiesbaden , 6684

Schwalbacherftr . 43.

billig kaufen will, wende sich an
Stritter ' s Institut,

Wiesbaden 6637
Miete. Unterricht, Tausch

wird in Pflege gen. aus? Land,
Näh, Erped d, Blattes , 6640

Nr . Osterta «*- ' »Universal

Tüchtiger , selbstständiger

„Monopol“,
MittagsS -nrrstaq, den I!) . Aua «ft er,

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstr. ö hier:
1 Pfrrd, "1 Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Divan,
1 '2 )101,•■Mb, Bilder, ca. 80 Paar versch. Schuhe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen BaarzahluNg.
LOiisÄOL'L«!''. GelilhiWöllslkher,

- . — Jorkstrasie 14. 6593

*ur Verhütung und Heilung des
Häsigeleibes ~  -

und seiner , Folgazuständ », wie : Ver .ajgemiig
der Unterl «*ib » ®i’gaiiG — Wanderleber —

Wanderniere etc . ete.
Zwecknnässigste Le b 'oinde , die sowohl vor der
Geburt ais Umstandsbinde als euch nach
der Geburt rur Wiederherstellung der
Flgnr getragen wird , — Hunderte von An¬
erkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten . —
Aut ' Wunsch ausführliche 'Monographie von Dr, Oster¬
tag gratis . — Barragen Sie Ihren Arzt . — Ferner:

JOS" Teuful ’s Leibbinde » . TgsJ
bekannt durch ihren anatomisch richtigen
Schnitt lind guten Sätss , in allen Grössen von

Mk . S. - bis Mfc 11.- .
Andere hewlihrte Systeme von Mk. 1.23 an.

Weibliche Bedienung.

Frankeullraße 7,alramstr . 17, 2. <St ., l Zun .
-Mchr ,u>, Keller a. 4 . Ott. Tüchtige

zu verm.

für Tiegel- und Schnellpreffe geff
ot Bülowstr . 4 Htd„ 1. l. 6363
»s reinl . Arb. rrh ., 6og»j Franken-
™ straste 88, 8. St . .1. 6669

Heute werde
f̂ b-beingauerftr. 9, 1, 2 gut mW.• * Zimmer mit 1 auch 2 Bctttn

6582 mit guten Zeugnissen zu einer
Dame gesucht 6570

Oranienstr , 23. 1.

zu vermieten.
chwaUiacherstr. 65 , 8„ schöne

Gchlafst. m. sc», Eing , 6541
nur la la . Qaal . ausgehanen,

An - und Verkaufe,

wird zürn 15. September er., ein
tücht. braves Mädchen vom Lande,
wie in allen Häusl, Arbeiten gut
bewandert ist und für eine btffcre
Stelle a. d. Lande Last hat. Näh,
u, U . W . 1330 an b. Exveb.
ds, Blattes . 1330

jljollft . Spezereiwagren » Ein-
HiF -'richtÄrrgff'fakc neu , presswertb
,n,v,erk. Nab , Ecke Adelheidstr. U.
lldolssallce, im Laden,_ ffä544

L®. Am  G L « 8 8
Artikel zur Krankeupflegre.

Telef ’oTaunuistrasse 2,
Bettladen »i. tzprungrahmcn
und Älttratzcii, ' 1 runder poi.

Ausziehtisch mit Platte , zum Ein¬
legen, 1 eis. Schild billig zu verk.
~ " ‘ 2, 1, r. . §562

Nähmädchen Cylinder «-̂ teg -P «clsi
sehr berühmte, wohnt « nr Walramstraüc Nr , 4 , 3 . St - Sagt
Vergangenheit und Zulunft . 11-berraschendes Eintreffen . Zu sprechen
für Herren und Damen zu jedir Tageszeit , 656»

Faulbrunnenstr . 1 und "ein Lehrmädchen,ges, Murg.
Link, Dimenschneiderei, Walram-
straße 2. 6563

ie Im Garten 'des Holet
saal stehende offene Halle,

8,75 . Lfltr, r 5F5 Mit . groß, zu
Restauvstiochtlzwechen geeignet, ist
zu verk. Näh. LLilh . Scheffel,
Webergaffe 13. 6573
rAt chauspiei-rzii. verk. eins. u. clcg.
v Bühnen - u. btraßentoileiten
Bleichstr. 12, 2. 6584

(acliwahim -, scS *» U - u. feoersicher)
Ausführung durchTelephon 199, Otto& Eschenbrenner,Druckerei-Comptoir:

.. Mauritiusstr.
^ No. 8.

3 Ilion, dt. Mmitt ‘Z'i
zu verk,.'AKchalbächer,Ir. 65 6542

j WTs  Stoffwasche 02
W der Kgl. Sächs . u. Kgl. Human . Hoflief . pC

r »EI4 EDLIM, lEIPZIE-PLASWin.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

- in Wiesbaden bei : C. Koch, PaP iir! *^
liehelsbergs ; Louis Hutter , Kirchg . 58 ; $ .Nem
13; Carl Michel, Querstrasse 1 ; E. ßrcscl« |
sustr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg . £>U ™

zu kaufen gesucht. Off . unter R.
6539 an den Bert , d. Bl . 6540

Adresskurten s
Circulare
Preislisteri /

Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefjbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts

ritt« U. -Dänttig zu fahren, ist
sehr billig zu verkaufen. Mauritius-
straße 12, bei g . Büttner . 6550

Rotationsdruck B«ck*r

I Gl’. 'Burgstrasse 11 ; Max Böttger , Kirehgasse 7 ; Fer «. *
1 Marktstrasse 11; V Fay. Garichtsstrasse 1 ; Carl ®‘ k
0 Miehelsberg 13; W. HiUeshäin , Kirchgasse 40 'J . .
1 Schreibmaterialienhandlniig , R'heinstr . 37. —' In B» c "2jm
W bei Gg. Schmidt . >- In Ha « heufenrg bei ’ Ra5r *J|
W Man hüte sich vor X ach ahm unsren , vcl <4>« ^
^ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen V«V!>aekM>-
laad grröasteuteils auch unter denselben I5cne »n"“ ' ci
ffiangeboten werden , und fardex -e beim iva « ? ausdr«

I echt © Wäsche von WeyL

Massenauflagen,
SiittgeUil 'Mff . Aquarelle

ij, s . Ptqierr , sindeines ren.om,nzrleil 1. chiPdre, l»iü
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in emigen Jahre » den
4 -i 'acSien Wei 't . Anfr. erb.
u,' rAi . 5BT65 » 9 mi die Exped.

6539

PlLCLtS
Drueksachen für Vereine:

Mitgliedskarten
Einladungen
Tanzkarten

S . Programme
Statuten

a Lieder etc . etc.

Trauerdrueksachen

ds . Matrech.
liefert in kürzester

Zeit In senberster AniMbranc
nnd »n bUligen Freieen die

•rbttlt bei ja
10 Packeten

jeder
regelmässigs
Verbraucher

von
6152

GeireMfeldniarscha« Grgs von
Hä sei er u. von der Goltz, Orig ,
von iekonment Künni -r . geeignet
für öt 'liziciskasiKOS ober
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in ber Exp-d. d. Blattes . 6590

antts-Matt der Stadt
Wiesbaden.

i« , ■mw>i*ti«wii<i» n«w>imiinfv*

Walkmühlstr. 13.
empsehleit die Arbeiten ihrer -zögllUge und Kest

Körbe jeder Art und Größe, Bieritciiwaaron » « ' {l u
Schrubber . Abseife- und Wurzrlbürstcn , Anschmierer, _
Wichsbürsten ic., ferner : Fuffniattcu , Klopfer , « Agr

3«oi | riitze werden schnell und billig ncitgefloal" 1
gteparaturen gleich u »d gm ausgeführk. .

Ans Wunsch werden sie Sachen abgeholt > z
zurückgcbracht.

best, aus Littst .- Eprungr ., 3tb.
Mail , und , ff eil .füt 35 Mark, zu
verkaufen ■ -6e66

Oranienstr .-.27 P °tt , rechts. Dir Lieferung des Kohlenbedarfs des hiesigen Königlichen Nealgymnasiums
für die Feuerungspcriode 1305/06 soll vergeben werden.

Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem AnslaltZgcbände eingesehen,
auch gegen Bergütung der Schreibgcbühr von 50 Pfg. schriftlich mitgeteilt werden. Preis-
Offerten per 1000 kg sind bis zum I. September d. Js . verschlossen mit der Auf.
jchrift„Lohlenlieferuug " cm die Direktion des König!. Realgymnasiums ciuzurelchen.

Die- Eröffnung der 2Ingeboke findet im Dienstjimmer des Direktors, Luijenplatz 5,
eine Treppe rechts, Zimmer No. 17, am 1. September, morgens 11 Uhr statt. 6591

Wiesbaden , den >18. August 1905.

Bauschutt
f angesachrinwetden Dambachtbal.
.... Nüb., AdlerLr- 28 . Part . 6668

• .- 1 gebrauchtes
WilchWdgenpcrdeS ^

mit Sitz zu Verläufen 65,1
^ Lchrstratze 12. Makulatur

« gehr. Betzt mit Sprungs
-da rahme» und IVIatr. biMg
zu verlaup » . . . . 0672

Lehrstraße 12.

Die Direktion des König!. Realgymnasiums.
Breuer.

per Lentncr Mk 4,
Expedition deS,

4 ituuno
ü® pgMS&jfl

H
UV)

Telefon S244 ., Sf E.
und Speist Hans

,WN!MN.WktzZkWjse6.
4 %«te» Ai - -



19. August 1605-
Nr . 193. stVIcSkadener Weueral -Nnzeig « . M. Jayrgnn,.

Set teedienst
chaftsschule zu LLcilbur

Voraussichtliche Witteruniw Laudwirtschaftsschule zu Wcilburg a. d. Lahn.

K«f{ w
fflv Samstag,  den 19. August 1905.

:.,hio vorwiegend mollig, Nachts milter, stellenweise geringe
' ä' Ncgensälle.

Ken» uereS durch die Wcilüurger Wetterkarten(monatl. 80 Pm.)»
der Expedition der „W i cS dadencr General-
» Maurmurstrajz- 8, täglich angeschlagen werden.

»iiz- 'g" '

iLLtzts ^ e ! egmm !ns

Vom kaiserlichen Hoslager.

Kassel 18 August . Ter österreichisch-ungarische Boi-
von Szögyeny Mar ich ist gestern mit den Herren dcv

stier eingetrosfen , um an dem heute auf Schiog
^nc -lmsstöhe stattfindenden Festmahl anläßlich des 76 . Ge°
7 ' Balles Kaiser Franz Josefs theilzunehmen . — Reichs-
^r Fürst B ü l o w ist gestern Nachmittag 7 Uhr in Kas-

»naetrossen. Er wurde am Bahnhof vom kaiserlichen
^»obil abgeholt. Sodann fuhr der Fürst nach dem
- wo er Wohnung genommen hat . Fürst zu Fiirsten-
und Gemahlin trafen gestern Nachmittag aus Bahnhof

chelmshöhe ein. Der Kaiser  empfing die Herrschaf «n
sLew Bahnhof und geleitete sie ins Schloß , wo sie Wohn-
. nchmen. Ter Kaiser trug beim Empfang die Uniform
, Posenschen Jäger -Regiments zu Pferde , zu dessen Ch .f

l vor Kurzem erklärt hat.
Tschechische Liebenswürdigkeiten.

Kablonz, 18. August. Hier überfiel Nachts eine Rotte von
Mecken eins friedlich zu Hause kehrende deutsche Gesellschaft

I b-eb unter den Rufen : „Tod den deutschen Hunden " auf die
wnaslosen mit Stöcken und Messern ein. Eine Person wurde
jährlich und drei weitere schwer verletzt. Die Gendarme.

ii, verhaftete die Rädelsführer.
Demonstration.

Budapest, 18. August . Elstern MbenS d e m o n st r i r-
mehrere hundert Christlich^Soziale vor der Redaktion

Sozialistenblattes „Volksstimme ", weil das Blatt Franz
ssuth öfters heftig angegriffen hatte . Mehrere hundert
„ iiften veranstalteten eine Gegen -Demonstml 'ion . Da

m "großer Tumult entstand , schritt die Polizei ein und zev-
i checke die Menge. 18 Personen , die der Polizei entg gen-

Iratcnj darunter der Sekretär der sozialdemokrati chen Par¬
iei, wurden verhaftet.

Opfer der Berge.
Innsbruck , 18. August . Vom Schönbichler Horn nächst

ier Berliner Hütte stürzte der Innsbrucker Schlosser Auer
ab. Er erlitt eine schwere.Verletzung des Rückgrats . Er
hatte die ganze Nacht im Freien gelegen , bis er gefunden
und ins Innsbrucker Spital transportirt wurde.

Streik.
Brest, 18. August . Hier droht abermals ein A u s -

stand der Hafenarbeiter auszubrechen.

Mord . f  j
Pamplona, 18. August. Der Friedensrichter Lunge

imtde auf offener Straße von einem Manne ermordet.
Es handelt sich um einen Racheakt . Der Mörder war vom
Friedensrichter wegen eines Vergehens zu einer geringen
Euafe verurtheilt worden.

Fürst Ferdinand und König Eduard.
Sofia, 18. August. Wie es heißt, wird Fürst Fevüi-

»and mit dem König von England in Marienbad zusammen-
üeffen, um mit demselben, wie später mit Loubet , über die

i .diazedonische Frage  zu verhandeln.
Eine Insel durch Orkan verwüstet.

, London, 18. August. Das Reuterschc Bureau meldet
Sydney vom 17. ds . : Hier gingen Einzelheit .^ über d n

^kan ein, der am 30. Juni auf den Marschall -Jnseln gĉwü--
hat. Danach ist die Ialu i t - In sel  vollständig ver¬

pustet  worden ; nachdem sich der Orkan gelegt hatte , zog
? Flutwelle über das Land . Eine große Anzahl Men-
u, darunter ein Europäer , büßten ihr Leben ein.

_ Die neue Grenze in Kamerun.
. dariS , i8 August . Major Lenfant , bisher Vorsitzender
IManzösischen Kommission , welche gemeinsam mit einer
Mchen Kommission die neue Grenze von Kamerun  ab-

Wllte, wurde auf seinen Wunsch aus privaten Uvsa-
seiner Funktion enthoben.  Der zwischen Deutsch.

L.? ud Frankreich festgesetzte Termin für die Absteckung
Uda ein neuer Vorsitzender der französischen Kommissl-

Ifew Kreits ernannt ist, keinerlei Veränderung

M Uis kiieäönskonkerenr.
Petersburg , 18. August . In gut informirten Kreisen
Mnan immer zuversichtlicher auf die Möglichkeit , mit
iitrfT.r is ^ ™ n9em«nt zu erzielen . Doch verhehlt man
M , daß die Schwierigkeiten , die sich dem Friedensschlutz
^  stellen , noch sehr große seien.

18. August . Ein Delegirter erklärte , daß
''hÄim,n5 ? r Artikel  die Frage der Kriegskost .ment-

'wüiä lnternirten russischen Schiffe , die Festsetzung
Seestreitkräfte in Ostasien und die Fischerei»

August . Ter Zar erhielt gestern
sviejg 7s. Alleres Telegramm von Witte,  welches,

Mn em̂ „i;Ü̂ ung des Zaren versichert wird , auf ben el-
Ach Eindruck gemacht hat . Witte soll u . A.

" ?^ ngen zu einem raschen Abschluß zu bringen
daß er alles daran setzen werd -, um

kr Wa  o — o«. einem tu
igenU m '- l0 ?^ en aud >

*^ U die russische Presse dahin zu wirken , baß

uia m ,i- 8wv | |Ctl  uuuj in keine längere Vertagung
"d-" te hat auch gleichzeitig Lambsdorff tel gra°

ifeit cinstE ^ seiner (Wittes ) angeblichen Nach

Oyama will losschlagcu.
London, 18. August. „Daily Telegraph" meldet aus

Tokio vom 17. ds . : In einer am Sonntag von Marschall
Oyama und allen seinen Generalen beim Kaiser eingegange¬
nen Denkschrift wird gesagt , daß die j a p a n i s che n T r u p-
pen ängstlich darauf warten , den -entscheidenden Schlag ge¬
gen den Feind zu führen ; sie befürworten energisch schärfere
Friedensbedingungm.

EntlassungsgesnchLambsdorffs.
Paris , 18. August . Düs „Echo de Pai is " meldst , daß

Graf Lambsdorff,  der russische Minister l-es Auswärti¬
gen , deni Zaren sein Entlassungsgesuch überreichte mit der
Begründung , daß die von ihm gewichene Entsendung W ttes
nach Portsmouth die gewünschten Ergebnisse nicht geliefert
und die Friedenspolitik  im Allgemeinen Schifs-
b r n ch gelitten  habe . Ter Zar hat sich die Entsch. ibuig
Vorbehalten.

Die Unruhen in Rußland.
Warschau, 18. August. Obwohl gestern früh die Mehrzahl

der Arbeiter der Litpap 'schen Fabrik zur Arbeit erschienen wo-
ren . stellten sie um 8 Uhr Morgens die Arbeit schon wieder
ein und forderten die Befreiung aller verhafteten Genossen. Es
streiken  ebenfalls von neuem die Kellner der Restaurants 3.
Ranges , das Personal der Gummibandfabriken , der Waschanstal¬
ten, der Färbereien . Für heute proklamirten die Socialdemo¬
kraten einen eintägigen politischen Generalstreik als Beileids-
Manifest für die 300 Opfer der letzten Bialistoker Krawalle.

Petersburg , 18. August. Hier sind Depeschen aus Kertsch
kstkZegimgen, wonach dort große Judenhetzen  bcvorstehen

sollen. Es herrscht allgemeine Panik . Die jüdischen Familien
verlassen fluchtartig die Stadt.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansialt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Poiitik und Feuilleton : Chefredakteur M o r t r. Schäfer: für
den übrigen Theck und Inserate Car ! Rolle l. beide zu

Wiesbaden.

!n§enieui sekule zu Mannheim
Stadt , suuv. hdhere technische Fachschule.

Programme kostenlos.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag 1, den 19. August 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnon-Aniag«

unter Leitung dos Herrn THEODOR SCHÄFER.
1. Choral : „Aus meines Herzens Giuude “.
9. Ouvertüre zu „Die Matrosen * Flotow.
3 Thermen -Walzer Joh . Strauss.
4. Finale aus „Die Hugenotten “ Meveibeer.
5. Dame de roeur , Gavotte Czibnlka.
6. Potpourri aus „Der Obersteiger * Zaller.
7. Flott duroh die Welt , Marsch J . Schiffer.

Abonnements-Konzert
des

s t il d t i s c li e n Kur - Orcli enter«
unter Leitung des Kapellan isters Herrn UüO ÄFFERN!

Nachm. 4 Uhr;
1 Ouvertüre zu „Die Hose von Eriu “ J . Benedict.
2 Fi.ckcitanz , Es dur M. Moszkowski
3. Serenade G . Braga.
4. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ G Rossini.
5. Ball-Ouverture A. Sullivun
6. „Am Rhein und beim Wein “, Lied für

Posaune F. Ries.
Solo-Posaune : Herr Franz Richter.

7. Fr : senti-Walzer H Litolff.
8. Tiot de Cavallorie A. Rubinstein.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19 . August 1905 , Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser Illuminations-Abend,
v-rbunden mit

Doppel -Konzerft
des

städtischen Uur - Orehester«
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

und der
Kapelle des Füs.-ltegt ?. v. Uersdorff (Kurliess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Programm des Kur-Orchesters :

1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ D. F. Anher.
2. Entr ’acte und Barcarole aus Hoffmann’s

Erz Ithlungen J . Offenbach.
3 Slaviseher Tanz No. 8 A. Dvoräk.
4. Largo G. F. Handel.
5. Ouvertüre zu „Zampa* F. Herold.
6. Sizilietta F. v. Blon.
7. Polnischer Nationaltanz P . Scharveuka.
8. „Das Mllusehen vor der Falle “, Scherzo 0 . Köhler.
9. Espanja, Walzer E . Waldteufel

10. Moseha, Marsch H. Sitt
Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.

1. Kaiser Wilhelm-Marsch Lenhardt.
2. Ouver.ure zu „Pique Dame“ Suppe.
3. Fantasie aus „F*u-t“ , Gounod.
4. „ln lauschiger Nacht “, Walzer Ziehrer.
5. Kusslied aus „Das Jungfernstift “ Gilbert.
6. Melodien aus „Der Prophet * Meyerbeer.
7. Steuermannslied und Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer “ Wagner.
8. Zwei ungarische Tilnze No. 5 u. ö Brahms.
9. Lustiges Marsch-Potpourri Komzak.

10. Pfeif-Polka über Strauss ’sche Motive aus
„Frühlingsluft “ Buchwald.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au den Eingilngen zum Kurhauspark.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sillen, einschliesslich “derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Ultimi-
nationsabende gestattet.
Eine rote Fahne am Knrhanse zeigt an, dass die Veranstaltung

bestimmt sattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kirchliche Anzeige «.
Sonntag. 20. August. — 9. Sonntag nach Trinitatis.

Gvuiigclische Kirche.
M a r k11i r dj t,

HaiivIgoiteSdienst 10 U!ji : H:rr P a:rer Schußler. Lbristenlkbrr2.15
Ubr; H«rr Pfarrer Schußler. AvettôotteSllcusl5 Uhr: Herr Pfarrer
Zicnikitdörfj.

NB. Die Kolleltc ist für die Anstalt B.sthel bei Bteleseld bestiutiitt.
A i» t Sw oche: Herr Pfr . S chüßler.

B cr g ki r che
Evangel . Geineindebaus,  Steingafse 9.

Hauptgottet-dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
Ainirtvoche:  Taufeu u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Bcerdigiingen: Herr Pfarrer Grein.
EoauArlischeö Gtuieiu - ehau >, Steingasie Nr. 9.

Jungfraucnverein der Bergkirche,igeuteinoe: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag, Nachm 4—6 Uhr: Missionsverein.
Mittwoch, Abenor 8 Uhr: wriffionj-Jungsraucn Gereiu. — Versamm¬

lung für Frauen.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

üirchettgcfaugvercinS.
N e u ki r chen ge in e: n d e. — AiiNgkirche.

Jugendgoltesdienst8.15 Uhr: Herr HilfSprcdiger Schlosser. Hauvtgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ntsch. Nach dec'Pred gt Beichte und
hl. Abendmahl. AbetidgetteSdicustr> Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

AintSwodi »: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

B ev sa m >11 l u it g en im Saale deS Pfarrhauicr an der Ringkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: KindergottcSdienst.

Kapelle Veö PauItueastiflS.
Vorm. 8 30 Uhr: HaiiptgotteSdienst Herr Pfr . Schüßlcr, Der Kindkr- '

gottcLdtcnst fällt aus.
GhristlirlieS Heim , Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Avcnd 8.30 vis 9.30 Uhr Biöcistnitde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches BereinSdanö . Platterstraße 2.
Sonntag, die SonntagSichule und SomtlagSverein haben Ferien. f

BerfdintiNmig für Jedermann (Bibelfiunde).
Jeden Doitiicrstag, Abends 8 30 Uhr: Geineinfchaft-st,.nde.

Ev Männer « und JüugliugS Verein.
Hinteres Haus, 1, Et ., kleiner Saat.

Sonntag, Nackni. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abend« 9 Uhr: Genf ngstunde.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibetstunde der Jugendabiheiung.
Mi'iwoch, Abend« 9 Uhr:  Bibelbcfprechstunde.
Donnerstag. AbendS8 30 Uhr: Strcicherchor.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Pofaunenprode.
Samstag, 8.30 Ubr: Gcbetstuttbe. f

Dar VereinSlokat ist jeden Abend geöffnet. BereinSbefuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3,1.
Sonntag, Misfionrsest in Wa.tau. Abfahrt 12 Uhr nach Erbenheim.
Montag, Abends 8.40  Ubr : Männerchorprobc.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr: Bibeidefprechung. 1
Mittwoch, AbendS9 Uhr, Bibelbcjprcchnng der Jugc^ ^ jttheiluiig.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Pofaunetichorprooe.
Freitag, AbendS9 Ubr: Titriieit.
Samstaa, AbendS9 Uhr: Gebetstunde.
Das Veteinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an gönnet. Vereins»

befudg frei.
Verein vom Blauen Kreuz . VereinSlokal: Marltstraße13.

Sonntag. Nach!,. 5 Ubr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen.
Mittwoch, Abenbs 8 30 Uhr: Bcrsainnüung.

Jideruiamt ist herzlich willkommen.

Evangel .-Lnthesischcr Gottesdienst , Adelheidstraße2S.
Sonntag, 20. Aug.. Vorm. 9.30 Uhra LefegolleSbienst.Ut>r|

iscyerEvang .-Luthcriscyer Gottesdienst
Statt Aefarmgyimtasinm, Oraniettstr. 7, 2. St.

Vorm. 9.30 Uhr: PrcdlgtgotteSdtenst. Pfr. Willkomm.
Bapiisten -Gemeiudc . Oranicnstraße 54, Hinterh. Phpt. . ^

Sonntag, Borui. 9.30 riU : Predigt, 11 Uhr: SomttagSfchüle.
'Nachm. 4 Ubr: Predigt.

Miltwod,, Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. 9 30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, 9 Uhr: Gcmifchter Chor.

Prediger C. KarbinSky.
Cvang . Kircheu-GotteSdisnst « der Methodisten.

Friedrichstrafe 38, Hinterhaus.
Sointlag, 20. Aug., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn»

tagSfchule. AbendS8.15 Uhr: Predigt.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnersteg, AbendS8.30 Uhr: Singstunde

Prediger Cbr. Schwarz.
Altkatholische Kirche- Schwalbacherstraße.

Lonntag, Vorm. 10 Uhr: Amt mir Predigt.
W. Krimuiel, Pfarrer, Schwatbacherstrag« 2,

Aoxllcan Chureh ot 8t . Augustin « of Cauteruury,
Frankfurtorstrasse 3.

Suiiday Services only during August, namely Holy Eucharist,
8 : Mat ins Choral Celebration , Sermon, 1 : Evenaong and
Litany 6,

Chat lain: Rev. E, J. Troble , Kaiser Friedrich -Ring 36'

Katholische Kirche,
10. Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 20, August.

1) Pfarrkirche z u nt hi. B o n tfatiuS.
HI. Messen 5.30 , 6.30, Amte 8, KindergotleSdieitst(h>. Messe mi<

Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 sakrainentalische Andacht(532) mit Umgang

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.10 (Schul»
inefse) und 9.15 Uhr.

Am Freitag, dem Feste de« hl. Ludwig, ist nach der Frühmefie Gene-
ralabsolutiott für die Mitglieder des 3. Ordens.

Samstag 4.30 Ul̂ Salve.
Beichtgelegenheil: Samstag Nachm, von 4.30—7 u. nach8 Uhr, sowie

am Sonntag Mor gen von ö 30 an.
2) M a r i a »H il f - st i r ch e.

An den Wochentage» sind die hl. Messen um 7.15 u. 9.15. 7.15 Uhr
sind Schulmessen und zwar: Dienstagu. reilag für die Castellstraße¬
schule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß«- u. Stiststraßeschule
und die Institute.

Frühinesse, Gelegenheit zur Bciche und gemeinschastl. hl. Koimnunion
des JungsrauctivereinS der 'Ibarianischcii Kongregation6. zweite HI.
Messe 7.30 Kinbcrgott«dienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachmittags2.15 Uhr: sakramenlalischeAndad)t mit Um¬
gang (532).

Samstag 5 Uhr Salve, 5 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

^Wasche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

s | Baby-Artikel |!i
zuGelegenheitsgetcheflken, in jeder Preklage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstraue * *



19. August 1905. Nr. 193. Wiesbadener General-Anzeiget.
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nur noch kurze Zeit uerfdienken wir
• an jeden Käufer

für je Hk . 4 .— Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-SchlappenJ rnbeusdixer
für je Mk . 8 . — Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-Fantoffeln' Gpösse

vollständig gratis!
Trotzdem bleiben die bekannten billigen Preise unserer Scbuhwaren bestehen,

worauf wir hiermit nachdrücklichst hinweisen.

Conrad Tack & L
Deutschlands S C llUh Wai * eil - F » KNlItSI»bedeutendste

6574
Geschäftshaus in

Wiesbaden:

b . Igdbg,

10 üarktetrasse IO

m

6537

ein Dcrren -Kchneiöer-Geschäst
btsiadkl sich jetzt

ebergasse 2, 1 Dt .,
neben Hotel „Vier Jahreszeiten ".

€hr . Spitz«

Fernste Speise-(Ä*
6552

^UttolfdU , IKaiserkrone«,
^ | J ) Kumpf 28 Pf ., Ctr. 3 .35.

Kßlnn Cansiiul-GWste,
Schwalbncherstv. 23 , FeLdstv. I , Ecke Rödernllee.

MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

„MWLMKL" SsSBolia-Ovesai
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikanfelde.

Aussergewßhnliches Angebot in Schubwaren.
Samstag,

den 19.
Sonntag,

- 0 .
Montag,

21.
Dienstag

22.

So lange der Vorrat reicht.
g,o.» Poat.nH6rreii'Bcx*Calf-Sc hnürsti efe1

Mark

y 45

„ Zugstiefel 7. 95
Schnallenstiefel 7. y5

. .. Damen-Chevreaux-Knopf-u.Schnürstiefel8 35

.. Box-Calf „ „ 9. 50

.. .. u Chevreaux „ l©.3*
(Echt Goodyear -Welt ) »

Farbige Damen - und Herrcn -Stiefel mit SSO0',, Extra -Rabatt.
Solide Qualität — elegante Passform.

iNF Billigste Preise . 1WD

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch beeter Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland
1.C.F.hrnm  L Sohn

Kgl .Hofl ., Berlin,Tau benstr .51/52.

m

2763
Germania -Drogerie,

Apotheker C. Portzehl,
Rheinstraese 55, Telefon 8 41.

ZtkMkckkil
mit zn vluigci, Preisen aiigeftrtigt.
sowi: Wolle qcidilninpt. Slnljertä
Micl>el<itic»n T tlorbl. 9>>63

weroe»
nach deu
ncucllen
Mustern

Zum Färben
Igrauer dderroter
'Haare. Kahns
Nustextrakt Mk.
1.50 , attestiert
aiftfrci, Kuhns
N ust öl Nutin . 60
nnd 1O0 Pfe.
Kahns Pomade
Nutin Echt nur
von Frz .Knhn,

«ron u Parfüm , Nürnberg.
Hier bei O. » iebert , Drog,
vis-ä-vis d. N rtökcller. 'Chr.
Tauber , Drog., Kirchg. 6,
Trog. Sanitas MauritiuS-
ftr aste.  _ 349
JlniiflManpimidjt

crthcilt in 5—6 Eid., sowie auch
für Emzel-Tänze unter Garantie
H. Schwab, Oranienstr. 27, P.

Eig. Unterrichtslokal im Hause.
Prima Referenzen. 6567

W -Urrstrigm!
Nächsten Montag,

den 31. Augnst, Nachmittags 3 Uhr aufangei
läßt Herr l-vuis ^ Lvk « r», Landwirth in Bierfte!
sein Obst in hiesiger und Bierstadter Gemarkung von35h Bäumen
(Aepfel , Birnen u. Zwetschtt
freiwillig meistbietend gegen gleich baare Zahlung an!
und Stelle versteigern.

Zttsammenkuuft um 3 Uhr aut Bierstad
Felsenkeller.

Cfeorg ' Jäger,
Anetionator und Taxator.

27  Schwalbacherstraste 27.
Obst -Bersteigerungeu werden unter coulante»̂

dingungcn übernommen.

Hotel-Restaurant W

| „Zriedrichshos.
(
€
c

Meute Freitag , den 18 August,
Grosses KlilitärConcert,

ausgeführt von der ganzen Kapelle des Hessisch®,
Tnf.-Regts . Nr. 168 unter persönlicher Leitung J|

Herrn Kapellmeisters Tagel.
Anfang 7 'j. Uhr.

Eintritt 20 Pf , wofür ein Programm-
Morgen Samstag , den 19. August

Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Inf.-Ke£

No. 88 aus Mainz.

Grosse Auswahl , *J
Neuheiten in „ ,
Plastron , Ilegats,

Deek -Cravatten , »elDSIV
empfiehlt in guten
billigen Preisen

6593 Gg . Schmitt , Langg*58 ,
Ein Posten zurtickgesetzter Cravattcn weit u j

Crayatten:

des terse®' 'Brauer-Akademie Beßinn„...
Wormsa. Rh.

Für Placierung der Absolventen ist man
bei««
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Vermieflumgen

Hirschgraben ^
2 schöne Wohnungen per 1. Ott.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
Benn. Näd. Laben. 4246
CVreunM. 2- u. 3-Zmi.-Wovn.
Vf mit Zubeh. sos. zu mit. Nah
Waldilr.. Ecke Jäqerstr., P . 4605
^ .ägerstr. 9, 2-Zim.-Wohnungen
■V» Per sofort ober 1 Oki. z. mit.
Näh. 2. i. 6167
LKudwigstr. 10, 2 große Dachznn

ju nenn Preis 14 Dlk 5620

^ ^ ömcrvcrg 35, 2 Z. U K. amrepr. zu vni. >8 M. 3885
^̂ charnliorststr. 4, 2 schöne Maus
'»■? zu vermieten. 5224

^ ^ irchgasse 10, 2., 8-Z innner-^ . Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten 2-07

7  Zimmer.

^ >achwoh»., zwei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Stem-

gasse 23. 2944
^sh ^ cllritzstraße 47 ist per 1. Olt.

im ßtfj., 2 Zim. u. Küche,
6285zu vermiethcn.

^ ^ otzheim. Wiesbadenerstraße 41,

Wilhtliiißrtiße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Bandureau da¬
selbst. 8905

<^ ambachthal 12, Gtti., Part..
5 Zim., Bad, Speiselam,

Balkon sosort zu verm. ‘Näh. dc>
<0. Philippi,

1417 Dambachibab 12. 1.

Gwsze
5"3imtiur-|üol)nitng

nahe am Lahnhof, eine sch.
Part -Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Znb. auf 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l._ 1247

1 Zimmer. Z3
Hz dleriir. 38, Dachw., Zimmer,

Küchen. Keller, ans sos. od.
sp. zu vertu. Näh. Part . 6522
^Lelluiundstr. 4l , Bdh. im 3. Sr .,
&g  ist ein Zim. zu vertu. Näh.
bet I . Hornung L Co., HSsner-
aasse3. 24 .1
^Lelltnundstr. 41, sind 4 Wohn.

vcn je 1 Zimmer zu verm.
Näh. bet I . Hornung & Co .,
Htitueraasse3. 6238

b ^ auenthalcrstr. 5, Mtlh. Part.crh. 2 jttugc Leute Kgst' nnd
4736

HS nst. Leute können Statt
Logis erh. Rauenthalerst

3. St ., r.

ItllD
6

2761
iJaucntaUcftt. 7 m 1 gut mövt.

Zimmer event. sofort zu
vermiethcn. Begueme Bahnver-
btndung  n . all. Richtungen. 1324

ÜIHeinbahnstr.2,2., großer gut»■utöbl. Salon, Balkon und
2971Schlaizimmer zu verm,  _

/Lin auch zwei ordentl Handw.
>2, finden schön möbl. Zimmer
Rbeinqauerstr. 14, B., 3 Tr. 6324
H > hetngauerstr. 3, Std . Part .,

sos. möbl. Zim. an anst. jg.
Mann od. Frönt . zu verm. 6267

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Nicotasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

3 Zimmer. 3
schöne Z-Zinntter-Wohttung in.

3 Balkons, Bad, Dtansardr,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sos.
oder 1. Okl. zu verm. Aarstr. 22s,
2. Etage. 48"-°

3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , BabnhofNr. 10.  4328
/ßdftauä , gr. 3-ZiM.-Woh»ung,
13s  der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf 1. Oki. zu vermteihen
Gneisenaustr 12. 5714

^^ iedricherstraße6, n. der Doy-

H ^ lanersir. 2, Zn».. Küche und
Kellera 1. Sept. od. 1. Olt.

zuvenmNälu ^ >bh^ P^ ^ ^ 250
^chulgaffc 4, 1 Mansarde sosori

od a. fröter zu vm. 5942
djulgaffe6. Maus., 1 Zmt. mit

A Küche». Keller zu vm. Näb.
Part . , Tapetenaeichätt. 5865
4^ » eg. etwa» Hausarvett u. Bc-

diennng kann alte Frau
Stube. Kücheu Keller an älteres
Ehepaar abgcben Taunusstraße 19.
Seitenbau. 6515

^cllniundstr . 40, 2. St ., ein
großes, lce.es Zimmer̂ aiif

1. Sevt. zu verm. 6306
L/ccrc geräumige Mautarde zum
^ Unterstellen von Möbeln oder
an einzelue Person aus sosort für
6 Mark pro Monat zu vermicieii
Kellerstraße 13. 2. St . 53 :8

_ . heimcrilr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seltenb. be:
Fr. Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten.

Mauritiusstrasse 8,
ist ein gros ;cö, leeresMansarienzimmer
per 1. September zu verm,
Näh . daselbst. 5307

lorfftv. 29, einige leere Diatl*
^ färben fauch einzeln) so', bill.
zu Verm. Näh. 1. St . l.  6 .01

tHhiliPPöbcrgstr . 49.
^ 54 und 53 s_ _ schöne,
große 3Ziuiwer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Jtähcrcs bei
A. Oberhcim oder C. Schätz-
ler, Lahnsir. 4. 4024

H ^ icblur. 13, HM.. sch. 3'Z.m.-
V » Wohnung zu verm. Näh.
da,.. Bdh. Part.  6498
k̂ lcharnhorNsir. 4, Hochparr., gr.

3-Zimmerwohn. der Neuzeit
entipr. ev. mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torfahrt zu verm. 5223

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
Fimmer-Wohnuugen sosort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidentladt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

Bierstadt.

_ _ ijÜBttZriai

48 Fblerstraße8, 1. St . 1, möb..
4*4- Zimme zu vermieten zmn
15. Juli 4059

Ein möbl. Zimmer zu vertu.
Rleickistr. 9. Hth 1. >. 6ot l

^MZlüchernr. 7, Ditlb. Part , erb.
-O ein rl. Arb. Schlaill. 6426
f “J >,otsoe;iiierUr

möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten frei. 6422

E
'»nticrür. 25, sreundt. Schleust.
> zu verm. _ 6373
jiüjerür. 25, möblnte Zimmer,

auch mit mehreren Betten -n
vermiethe». _ 6374

Front,pttzzumn-r zu °tnUO*. . . U"
yvrieDrtd-iftr. 50 1., r. 31 lw

^ ^ eictttnitr. 7, Bdd, Part , möbl.
«1*4 Zimmer za vertu 6517
<lHllmundstr. 46, . . t., eraa teu
«LJ anst. junge Lenre gute Kost
und sch. Logis billig. 6490

Eine 3-Zimiiier.Wohnung tu. Gas- .
U. Wasserleitung zu vm. Philipp
Hoizbäuscr . Wtlbelmslr. 5963

RIAeinl. Arbeiter erhalten Logis
4 mit und ohne Kost 6497
Hcllmundnr. 52. Bdh . 1. St.

Aarstr . 13», 2 Zim. uttd̂ Keicheunb 1 Zimmer u . Küche(»i;
Balkon) zu verm. Näh. Scharn-
horststr. 15. Bäckerladen. 6-,0e,
^»>* ch. 2-Zun -Wohn, im Eckhaus
ÄS ans 1. Ott. 1905 zu verm.
Bülowstr. IS Part .' bold
/Lttvlllerstr . 2, Bdh., stad 2-
” Zim.-Wohn. per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzhetmer-
straße 74. 1. St . 8634
»L Zimmer, Küche und Zubehör

u. 1 Zi- ... ^ Sim., Küchen. Zubehör
aus 1. Sevteniber zu verm. iraul-
brunnenstraßc8. 6514

^Lauo . Arb. erh. seines 2og>s
ÄS (wöchemlM. 2.70) 6494

Hermannstr. 26 H., 2. St r.

R eint. Sa la stelle zu veruitetben
Hcrderstr. 2, Htv., P . 6530

Lochüälie 10. Htv., 1 Lek., ich
lg  möbl. Zimmer und eine schönt
rchlafstellc zu vertu. 6496

/L >n sein inook. Zimmer zu ver-
miethen 6441

Röder-Allee 6, Part , l.

Laden

schön möbl. Zimmer (sep
-̂Eingang) zu vermietcir

Seerobenstr. l0 . im Laden.
Näh.
5886

$H «.öt4. Zimmer zu vermietenLedanstr. 5. Sötb. 1.. l. 5415
/̂ lchariihorttür. 20, 3. St ., tchön

möbl Zim. bill. zu vm, 6483

O'

möbl. Zimmer, pass, für
. _ Herren, zu verm. 6415
Schmalbacherstr. 59, 1. St.  r.

E >n j Niger Mann erb. Kost undLogis. Walramstr. 15, 2 rechts
5999

Warlstr . 38. Hih., P . l-.
,einl. Ar! b. Loats. 61^9

sraitieuftr. 2, Part ., erh. amt.
^ Arb. Kost, u. Logis. 6347

>Haucntvalcrstr. 5, MNb., P.
v » sch. möbl. Zim. (fcp Emg.)
mit 2 Betten sos. zu verm. 3747

4L rciut. Arbeiter erhallen Logt̂ .
&  Walra mstrs 19, Part . 6357
Ärbeutt . Arb. erh. gute Schläfst,

p. Woche Mk. 2.50 Walram-
Borderh., 2. St . bei

6182
straße 20.
Müller._
VJW' Ucim'tr. 39a, 4. St ., finde

solider Arbeiter sch. Schlaf
Nelle. 6423

HL>cIlrttzstraßeÄV zwei rcinl
Logis.

47, 3 r., cro.
Arbeiter Kost u.

6296

H ^ orlnr. >7, Pait , schön möbl.Zimmer zu verm. 6188
Oleteurmg 12, 2)ttto,Pan . sch.o i

II ,
Beul, in. 2 Belten an zwei

möbl.  Zim . b. r. vm 6nI8
ircuudi. mtaas. tu. vorzügl.

P>
anst. Gcschäftsdanien sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Erp. d . Bl. zu crf. 8647

^^ roßc Wcrkskätte mit Hofranm- und 3-Zmimcrwohn. anstoß
per Okt. zu verm. Lertramstr. 22,
3.. r Bormittaas. _ 4237
/ ^iiti schöner größtr Lagerraum

für Möbel und dergl, auch
als Wrrlstätte zu verm. Frankeii-
straße4. 3493

»irbeitsraum
ob. Lagerraum, großer. Heller, mit
Aufzug, auch getheilt, auf gleich
oder später, cv. in. 3.ZiM.-Wohn.
zu verm. Näd. Jahnstr. 6, 1. 2161

Lagerplatz
vordere Piainzcrstraße zu verm.
Nah. Lmggasie 19._ «st44
VI» peingauerftr . 8 , Wermute

mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort,
gtäb. daselbst Part , rechts. 5672

E II Stal ! zu verm. Rhein-
straße 44. 1. 6442

10.
gr., b. Werkslälte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das.. Part . 5681

•ffi- Keller '
mitten in der Stadt zu vm. 'Näh.
in der Exped. d. Bll_ 3442
C5.11 centraler Lage sind3, event
1$ 4 große Helle Natt ine
(1. Etage), für Bureauzwccke sehr
geeignet, per sofort od. l. Oktober
prctSwerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Hanse.

Offerten lt. B M. <8 baust-
postlagernd. 3jj97

mit 1 Zintnrer-Wohnunv
per 1. Oktober zu vrrmieten.

Ellcubogetigasse 4,
P . Lehr . 4345

5
ist ein Laden mit od. o. Wolm.
zu rer.,rieten. Derselbe eign. sich,
auch für Lureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Kciper, Liauentaier.
straße9. 4829

Wellritzstr . 10 ,
schöner Laden mit kl. Hmterzinl.
zu verm.__

Gute Metzgerei
vreisw. zu vermieten. 9!äb. bei

Schöner, großer
Jj  a «I e u,

3998

SÜBi avltftr. 12 (.Schloß) 3. Sk.
W » bet Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit _uiiö
ohne Kost. « 46

in der Kirchgasse geiegen, zu ver
miethen. 4129

Nähere? unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bt.

mit od. ohne Wolmiing, gle.ch cd
Väter . Näh , stidterstr 28 . ! . leckt,? .

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Etergesch. pass. b. zu vm. Näh.

.Bisutarckritig 34, 1., l. 6227

Oaden mit od. oh. Wohn, zu vm.
*<»' Näh. Bleichst!. 19. 4432

Wilbelmstraße 24, 2. 1*268
Tj

l -iidcn.

1  Stamm
KaulbilM Silliftlödt
(1 Hahn und 6 Hühner ) zu ver-
kaufen. Näh. Fr . Thiel , Bleich¬
anstalt. obere Wielandstr. 6484

Deutsche

Sdiäfetliunite.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Ronnyv. Mkndcn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem I» stküden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinsiervouder Linden,

Bes. J JLohfink,
Wiesbaden . Totzbeiinerstr. 15.

KlttM'ttll-MWßtl
listig zu verk. Kaiser , Castell,
straße 10 Bdh. 2 links. 5864

mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m treit, billigst zu verk.
stkäb. Dolzdeimerstr. 26. 5937

Ein neues

latctliumnict
aus dunkelblauem Filz nt. Leder-
rand billig zu verkan cn 6219

MauritiuSstr. 8. Hast
LLiue Nähmas ine v zu verk.
SSl Bteichstraße 19, Part . 6069

Ein glbr. £nnt?aurr
Coups Mylord, Jagdwagen, 4
gibr. Fnbnvagenrädcr. eine neue
Federrotte billig'zu verk. Herrnuiübl
gasie5 6410

Ein gut erhaltenes

Tmk»- Fghkküi!
erstklassiges Fabrikat, für 25 31k
zu verkaufen. 6220

Näh. in der Exp. d. Bl

<*S>amrn -Fahrrad (Adler) zu
— ' vk Herderstr. 8, 1. 6359

Ein sehr gut erhaltener

ovaler Tisch
uinsländchaibcr preiswert
H llmundstr. 28, 3 link

3  größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkaufen
5692 Portstraße 10.

^ut erb. Flügel sehr billig zuverkaufen Adelhcidstraße kl
Gtb.. 1. St ., bei Wolfi. 6640
/fiitne gebrauchte Hausttanuiigs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhinacher-stkähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkst litte. 3279

z» vk.
6058

Sl ^ cner Schnepplarreu zu ver-
kaufen Hclliuundstraßc 29

Schiniedewerkstätt 5871
-- ivei fast neue .crderiolle «.

\ ) ein OSeschäftSwagen , ein
(8ig. ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 1311

Ronnenberg. Lanagafie 14

ck<»ln ovales lÄ.as.Fahncmchiid,
1 Meter lang, billig zu verk.

Goldgasie 10, Hoummn. 57<>0

»K FederroUen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  vcre. Oranienstr. 34. 7466

3X|2 HP. Motorrad

mit Tresor zu verkaufen 4914
Friedrichstraße 13.

^Lin gcvr. Erulewage » und

ê emL schwarze geschn. Stühle,
a. s. Hess. Ladenaeschäst gecigii.,

preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
H. 1 links. «779
1 2schläsr.Muschelben, 1 gedr.Lthür. Kleidcrschranki 9 M.,
1 Küchenschr. 15 M. sofort zu vk.
RaueiUbalerstr. 6, Part . 6192

Neuer TalÄn-ZiUM
48 Mk.. Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Riiuenthalerstr. 6 P.

6191
Kanarieu

Lehr-Orgel,

2 Pierde ui.
, »fuyiui / 3 afoacn,io-

wie die Uebernabine der Knudsch
zu verkaufen. Släh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Ein leilytes IntjtJücrli
pass. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Aorkstr 21.  4610

mit bestem existircnden Motore zu
verkausen. TaS Rad funkiionirt
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof, links. ' 35>07

Pianiuo, Mk. 275, zu
verkausen 6508

Bismarckring4. vorn Part.

Pianino , »»«--"»'i. . kreuzt'., s. w.
gesp., in sch. Resonanzz. 400 Mk.,
b. Anzahl, d. Halste, zu verkausen
Lrbacherstr. 6, Part . l. 6529

noch wie neu (Richtung Seifert),
billig zu verk. Kaiser-Fricdrich-
Ring 2. b.e Geislbarl._ 6318
flCinf. Betist., Slrohsäckcü 3 M.,

Tische v 2 M . an, Stühle
1,51 ‘l )i., Sophas, Komtuodeii.
Weißzeugichränkch., Schränkev. 10
Di. an, Spiegeln. Bilder, Schreib,
tische, Waschtische, Teppiche, Läufer
n. s. w. billig zu v rk. Adolss-
allee 6. Hth. 6529

t  Dampsmaichiiie{'ls Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr Bogel»
ltecke.blll. zu verk. j2842
Dovbeimerstr. 93. Bdh., 2, t.

SZLraut-Aiisliaitiiiigen werden in
u.f außer fern Hause gestickt.

W\

Pfflje w. äugen, (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part.

Wascherei

2V. Jahrgang.

Rat
n Franculcideu Periode,,,
störungeu erteilt

fron Ebstein,
Berlin,

Dessau erstr. 162
vrau Harz, Kartend.% urnfer 94. lirpr'm irn.7 1Vf nraßc 24, 3. Sprechst

v. 9—4 11. Abendsv 8—IQ,  gm
1 Waschen u.
ivird angenotlimeii,

Egciiols , Platterstraße 52. ‘
kPoiikarle genügt.) ,z ^ z

i1a.scbtuoiiv.KIl!Ioklrvt? b7û ^
-rivloioasod.Injimgsber.Einj.

Eine neue Schreivmaschine

„8NM>Pr6W6r"
( «ngebrau,t)

bedeutcud unter Preis zu verk.
Volle Garantie. Interessenten
wollen sich u. P . 1311 in der
Erped. d. Bl. metben. 6453

iixv  Krautleurr.
w Mnt gearbeitete ZLühel,
nieist Handarbeit , wegen Er'
sparnist der ltohcn Ladcti-
miethe sehr billig zu ver-
kansen: Vollst, Betten«5—izg
Pi., Vettst. 12—50 Dt., KjeidersW
(mit Aussatz) 21—70 Dt., Spieaeb
schränke 80—90 Dt., Viriikmz
(polirl) 34—60 M., Boiiiniabcn
20—34  Di., Küchenschr. 28— 58,'A
Sprungr. 18—25 Dt., Mgtr. in
Seegras, Wolle, Asrik und H,«
40—60 M., Deckbetten 12—30 Di.,
Sophas, Divans, Ottomanm 20
bis 75 Di., Waschkommoden 21 hi*
60 Dt.. Sopha- und Auszugiiichl
15—25 Dt., Küchen- n. Ziiitttier-
tische6—10  Dt.. Stühle L—8 M.
Sopha- und Pieilerspiegel5—,50Di.
u. f. w. Große Lagerräume,
Eigene Werkst. Fraukeii-
ftrastc 19 . Transport frei
21 Jtet) Auswärts ver Auto¬
mobil. Ans Wunsch Zoh-
Inngs -Erl ichternuq. 486

duej - u, ELvllwaarcn <8 e-
w* schiist mit Einricht. — auch
sch. Wohnung— bill. zu verlausen
Mäßige Dtiethe, gute Lage.

Offert, u. E . M . 6378 an
die Exped. d. Bl. 6380
L̂ chuhmacher -Maastgcschäft
r*  kra_ krankheitshalber sos. zu verk.

Offert, u. C . P 185 baupt-
vostlagernd. 6531

^ * rivat -Mittags - u Abend»
tisch billig zu haben Fanl-

briinnciistr. 6, Metzgerladen. 5879
/e 5 uie Kteiderinacheri» sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hanse. ‘Näh. Faulbruiilienstr. 3
bei Frau Herpel. _ 1245

Berühmte
Kartendeuteris,

E ^ äscht 5- Waschen II. Bügelnwird äugen, bei prima Be-
diciinng Walramstr. 4, Lad. 4530

sicheres Eiiuresieu jeder Slitgelegrn»
heit.

Frau Xorger IVwe ..
vtettelbeckstr. 7. 2. (EckcAorkiir.

Pro Tag 3 Dlk. 6525
Dorkstraße9. Part links.

e z. Bügeln wird angen'
Bleichstr. 14. ). I. 6524

CJY.etccr, Knaveilanznge, Weiß
8 » zeug w. gm nnd billig jan-
gejertigk 7994

Kirchgasse 19, 3. Si . I.
z. Waschenu. Bnglen

JffoUer SeStHJorltart!
i ^ — ----- Haartrwit ■|

Erfolg garantiert-
jFreiwillige DoDteebrel-

ben liegen hunderte
weise bei . a UoseM

1 - upd 2-4aebs!
Gebmnehsea« !'

stiyg und Geranne-
se)/ >in per Nachnahme
oder Einsendung «
Betrages (aueii in Bnei'

marken ). ,
F. W. A. IMever. Hnrnburii 23j_

raucht . Schneiderin empsiehti sich
im Ans. von Kleidern nnd

Blonien. Tadell. Sitz u. saubere
Aiissübrnng. Hellmnndstraßt 40.
Part , links. 596

ein Futterkessei billig ab-
zugedcn 2098

Lahnstraße 5.

mit prima Privat -Kundschast fof-
billig abzngeben.

Offert, u. J.  W . 6114 an
die Exped, d. Bl. 6414

Nosen-
Kartoffeln-

per - imips 23 Psg.
6171 Ranenlhalerstr. 1, Eckladcn

Dtein
La8M 6id6°Xur8U8

beginnt am I. n. 15. jed Dcls.
Fra » Auguste Roth,

5186 Snslstr. 24, 2. St.

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be¬
sorgt unter Garantie 6501
Pli . Rinn . Rbeinstr. 42. S ., P.

Uyjerzkichsrtkr
empfiehlt sich im Ausschachtenvon
Baugruben, sowiein allenin d. Fach
einlchlageiidenArbeiten; auch üvcr»
nehme ich das Ansfahren von
Kohlen aus Waggons, Einzel.
Fuhren bei billigster Berechnung.

L. Christmann,
6495 Hochstraße 5.

Will- _
vitiniiffiltiWrl-

Kölnischc und Diisseld-tt»
Gesellschaft -

Abfahrten v. BiebrichM°rg-m g
8.20. 9.59 (Schnellfahrt.Deuts»
Kaiser". „Wilhelm. Kaiser
König"), 10.35, Mittags -
bis Sollt, 1.05 bis Cobl-nz. "
mittags 3.20 (nur an Sonn- » -
Feiertagen) bis AßmannsHa- '

Gepäckwagen von ft ? *
nach Biebrich Dtorgens^ U»»^̂ D

Biebrich -Ma >»z^
DttUZpflchiN'allk»

.4i»8lU8t AV» lel«>K"0-
Jm Anschluß an die W,esb°°°" -

Straßenbahn.
Fahrvlan ab l . ®al  ^

Beste Gelegenheit nachD° ^

Hauptbahnhof la ®^ ^ («4Bon Mainz »ach Bt-mq ^
Stadthalle): 9, 1»,
2, 2, 4,  5 , 6,

An und ab Kation
Hauptbalmhos7 JJJ:• 9iut Sonn. u. 3" " leitetytut ^ .

beginnen bic Fab«e,. gf|
Extraboote für Geseüschast'W

Abonnemetits. ^fg.,
Fahrpreise: 1.Klaffê l- finT

retour 50 Psg-- 35 $f 8*
2° Pfg-.,
2. Klaffe Sonntags o §g

Frachtgüter 35 Plll- p
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Nr . 183. Samstag , den 18 . August 1903. 20 . Jahrgang.

flmflichei’üh

2luf Grund des Beschlusses der Stadtverardneten -Ber-
Wmluug vom 2 . Juni 1905 wird der Gebührentarif der
Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus- und Vieh-

BP . 5. März 1895
-u Wiesbaden ^ zj ^ z .- jzU - - -- - -

dert wie folgt:
I . Die in dem Gebührentarif unter Ziffer 1 und 2

aufgeführten Beträge:

[äiere Bezeichnung

f

furI Schwein i > > .
fit 1 Kalb . . . . . . . . . . .
für1 Hammel oder 1 Schaf . . . . .

und die in Ziffer 2 aufzesührten
- Beträge

für1 Ochsen . . 1 . ; . . .
fürI Kuh . . . .
für1 Pferd. . . . . . . . » « . ,
lammen in Wegfall.

U . An deren Stelle {treten folgende Beträge

. . i. 2.

Nähere Bezeichnung

Auftrieb-
und -

Befchau-
gebühreu

Schlacht-
gebühren.

für1 Schwein. . . ! , . »
M.

—.30
M.
1 25

füt1 ftcilb —.20 —.75
f» 1 Hammel oder 1 Schaf . . —.15 —.60

fi i Otl -n ; ; 3.50
fÜE1 fiut) • • f 3.50
für1 Sßferb. . 8.50

: DL Diese Bestimmungen treten mit dem Tage il rer Ver-
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1905.
Der Magistrat:

gez . v . Jbell.

& A . 589/1 . 05 . Genehmig ?.
Wiesbaden , den 31 . Juli 1905.

(L . S .)
Der Bezirksausschuß zu Wiesbadens

Ma gez. : Kautel.
. ^ ^ °0tehende Gebührenordnung ( Aendcrung ü»s Gebühren«
Mss der Gebührenordnung für die städtische Schlachthaus-

Ab Biehhvf-Anlage zu Wiesbaden
26 . November 1904 )

®ltb ^urmit veröffentlicht.

^baden , den 16 . August 1905.
Der Magistrat.

6405

JK Bekanntmachung.
5;= Lieferung des in der Zeit vom 1. Oktober d. Js.
^ ' September 1906 für das städtische Fassclvich er-
undL "ödenden Bedarfs an Hafer . Roggenstroh
-itilkiwE  im Submissionswege vergeben werden . Die

Bedingungen können im Rathause Zimmer No . 44
• " öer  Vormittagsdienststunden eingesehen werden,

cetfeb” ' ^ .l0^ enc  Offerten sind , mit entsprechender Abschrift
«Was1y . Montag , deu 28 . August d. Js ., Vor-
öjoftibftv • U^r ' im Rathaus Zimmer No . 44 abzugeben,
ittunnsr. dann in Gegenwart der etwa erschienenen Lie-

"Ssd-reltern eröffnet werden.

6281 ;Cäl)abcn' den 12. August 1905
Der Magistrat.

Der Bekanntmachung.

Tiigusi Friedrich Wilke , geboren am 9.
Schaft . öu Neuenkirchen , zuletzt Hellmundstraße 33
H die>xs/ " ^ ieht ^ sich der Fürsorge für seine Familie , so-

Wir e-Qj 3 öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.
um Angabe seines Aufenthaltsortes.

WM sbaden , den 15 . August 1905.
. Der Magistrat . — Armenverwaltung.

^ 01 _ Bckanntmachnag.
^lier Kaiser , geboren am 10 No-

ent-j, ^ SU Biebrich , zuletzt Blcichstraße Nr . 25 wohn,
^lelbx ' um der Fürsorge für seine Familie , sodaß

Wir bj^ ^ ntlichen Mitteln unterstützt werden muß.
. En um  Angabe seines Aufenthaltsortes.
6534 ^b °d°n, den 15. August 1905.

® er  Magistrat . — Armenverwaltung.

I i. 2.

Auftrieb-
und

Beschau-
gebühren

Schlacht»
gebühren

a>t. >JJt.
—.20 1.—
—.10 —.50
—.15 —.50

3.-
3.—
3.-

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer aus der Südseite der Platter¬
straße einmündenden Seitenstraße , Aenderung der Straße
I . H . B . des Planes 1901/18 ist durch Magistratsbeschluß
vom 12 . August er . endgiltig feftgcsetzt worden und wird
weitere 8 Tage im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer No.
38a während der Dienststuuden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Die Frist beginnt am 19 . und endigt mit Ablauf des
26 . August cr.

Wiesbaden , den 15 . August 1905.
6532 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15 . bis 30 . August cr . im Rathanse Zimmer
No . 6 zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 12 . August 1905.
„ Der Magistrat.

6289 _ I . V . : Dr . Scho l z,

' ,v Bekanntmachung.
* Bctr . die Unfallversicherung der bei Regiebautcn

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-

Anstalt der Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schaft für das 1. Quartal l . Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 16 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse ini Rathause während der Vormittags -Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienbcrechnung bei dem Ge-
noffenschaftsvorstande oder denn nach § 19 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§  26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 12 . August 1905.
6446 Der Magistrat.
_ Körner _

Bekanntmachung.
Der Stadtplan von Wiesbaden im Maßstab 1 : 5000

ist ergänzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen . Derselbe ist auf demBoten-
zimmer des Rathauses zum Preise von 3 — Drei—
Mark für das Stück käuflich zu haben . 5606

Der Magistrat.
Bekannttnachung.

Der Fluchtlinicnplan für die Erbreiterung der Emser-
straße zwischen Weißenburg - und Drudenstraße , vor den
Häusern 47 , 49 , 51 , 40a und den städtischen Baustellen
(Abänderung der Pläne 1892/15 und 1889/26 ) hat die
Zustimmung der Ortspolizcibchörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathause , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , inner¬
halb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriitlich anzubringen sind . Diese
Frist beginnt am 12 . August und endigt mit Ablauf des
9 . September 1905.

Wiesbaden , den 8 . August 1905.

239 _ Der Magistrat.
Bekanntmechung.

Der unter der Gutcnbergschule befindliche Weinkeller
soll im Wege des Angebotes aus die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 «sw.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Verpachtungsbedingnngen sind im Rat-

Hause, Zimmer Nr . 44 , in den Vormittagsdienststunden eitu
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
innerhalb 3 Wochen entgegengenommen . 6500
_ Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZpttchßMile M imiMitelte fitnpltrintlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl , Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung Ein die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt »»».

Bekanntmachung.
Uin eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

1 im allgemeinen sanitären Interesse , herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlössen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze Eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

// // n ti “ • n ~  „

„ „ „ „ 3 . „ — 2 .50 „
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 % Stunden
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . VcrPflegungSklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmteu städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1 . Dezbr . 1901 ) .

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur>
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Tranerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle .zu Trauer-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekauutmschnug. «sx, •;
Während der Neupflasterung der Neugasse können akzise¬

pflichtige Wagenladungen nur bei der Akziseabfertigungsstelle
am Ludwigsbahnhof abgefertigt werden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1905.
5016 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats

vom heutigen Tage , betr . die Sperrung der Neugasse
während der Ncupflasterung für akzisepflichtige Wagen¬
ladungen weisen wir darauf hin , daß die Abfertigung
akzisepflichtiger Traglasten nach wie vor bei der Akzise¬
abfertigungsstelle , Neugasse 6a , stattfindet und zwar in den
Stunden von 7 — 12 Uhr vormittags und von 2 — 7 Uhr
nachmittags . In den Stunden von 12 — 2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschlossen . Die Zufuhr,ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 'der
Akziseordnung angedrohten Strafen ausnahmslos ans 'den
in Z 4 der Akziseordnung aufgeführten Straßen zu ge¬
schehen.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1905 . i
5017 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzentcn des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung angedrohteu
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.

4340 _ Städt Akziseamt.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahrcS , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — io Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Depntatiau.



19. August 1905. Nr. 193.

Bekanntmachnng
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen

meindcwalde.
1. Tie Benutzung vvii Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Wald festen wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge»
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf
dem Feftplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstig:
Weife Gäste angelpckt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
fetzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird dem . zu-
widerhandclndLN Verein u. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Siegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a ) An Sonn - und gefetzl. Fei tagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckerslochsog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden) .

4. Für Reinigung und Ueberwachungder Festplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungensind an
las Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Relchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkcitsstcuerorö-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim-
niungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitsst.uer
sind im Voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die
Gebühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waidfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einzuholcn.

Dieselbe wird sedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Fcuerwehr-
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten' der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichenUeberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr olls zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9
des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Rr . 6 des Reichsstrafgcsetzbuches, HZ 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, § 17 der Regier¬
ungspolizei-Verordnung von: 4. März 1889).

7. Waldfcste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬
stellten Tische und .Bänke müssen am folgenden Tag ? in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor eineni
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben TageS wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,

' so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Erfatzansprüche
Dritter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er-
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
383 Der Magisträt.

Freibank.
Samstag, morgens 7 Uhr, Fleisch

zweier gekochter Schweine(43 Pfg.), eines Ochsen(50 Pf.)
Wiedcrvcrtäuscrn(Fleischhändleni, Metzgern, Wurf-bereitern, Wirtüen

' und Kostgebcrn) iii der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. 6518
Stadt. Lchiachthos-Verwaltung.

TstcSbadencr General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des, Stadtbezirks belegeneu Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführeudc Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(Z 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
ben.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fletsch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 A p. K.

b) Schweinen 2,5 6% p . K.
Gewichtstheile unter Z4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903-
Vädt. Akziseamt.

Nassauische Landesbibüothek.
üerzeicliniss der neu Miuugrekommenen Bücher , die vom
21. August 19Q5 an iw Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Gartenlaube , Il(ustrirtes (Familienblatt . Jahrg . T.903.

Leipzig 1903.
Zeitschrift  für Bücherfreunde. Jahrg . 8. Band 2.

Bielefeld 1904.
Frohnm  o y e r u. J . Benzinger, Bilderatlas zur Bibelkunde.

Ein Handbuch für d. Beligionslehrer und den Bibelfreund.
Stuttgart 1905.

Duhr,  B ., Jesuiten -Faheln. Ein Beitrag zur Kulturgeschichte.
Aufl. 4. Freiburg 1904.

Schulen,  Deutsche , In Südbrasilien. Leipzig 1903. Gesch.
von Herrn Buchhändler H. Staadt.

Bremen,  E . v., Die Preussische Volksschule. Gesetze und
Verordnungen . Stuttgart 1905.

Zeitschrift  für Architektur und Ingenicurwes :n. Jahrgang
: 1904. Wiesbaden 1904.

P e r k i n s, Ch., Les sculpteurs Italiens . Tom 1 und 2 u. Atl.
Paris 1869. Aus dem Nachlass des Herrn Aug. Demmin.

Studien  zur Deutschen Kunstgeschichte . Band 58 und 59.
Strassburg 1905.

V o i g t , A. u. P. Geldner, Kleinhaus und Mictkarerne . Berlin 1905
Emminghaus,  A ., Das Armenwesen und die Armengesetz¬

gebung in europäischen Staaten . Berlin 1870. Geschenkt
von Herrn Dr. LI. Frey

Festschrift  des Königl. Preuss . Statistischen Bureaus zu
Berlin. Teil 1—3. Berlin 1905. Geschenkt vom Königl.
Preuss . Statist . Bureau zu Berlin.

Kaufmann,  Der deutsche. Herausg . vom Deutschen Verband
f. d. kaufmännische Unterrichtswesen . Leipzig 1905.

Heinrich,  E ., Steuererklärung und Vermögensanzeige. Wies-
. baden, P . Plaum, 1905.

Raut er,  G ., Die Gesetze, Verordnungen u. Verträge zum
Schutze des Urheberrechts . Hannover 1905.

Jellinek,  G ., Die Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte.
Ein Beitrag zur modernen Verfassungsgeschichte . Aufl. 2
Leipzig 1904. > -

M e y e r, G., Lehrbuch des deutschen Staatsrechts . Aufl. 6.
Leipzig 1905. •"

Happel,  Ernst , Mittelalterliche Befestigungsbauten in Nieder¬
hessen. Kassel 1902.

Lehmann,  G ., Die Mobilmachung von 1870-71- B .rlin 1905.
Jahresberichte  der Geschichtswissenschaft. Jahrg er g 26

<ür 1903. Berlin 1905.
Zeitschrift,  Westdeutsche , Für Geschichte u. Kunst . Jahrg.

üö. Trier 1904. —
ä.r e h i v, Trierisches. Band 1—7 und Ergänzung 1—2. Trier

i'899—1904.
Maanblad  van het genealogisch-heraldiek genootschap de

nederlandsche Lceuw. Jahrg . 10. — 22. s'Gravenhagr
1898—1904. - -

J a h r b u e h d. K. K. Gesellschaft Adler. N. F. Band 13 und
14. Wien 1903 und 1904.

Codex  diplomaticus Saxoniae regiae. Abt. 2 Bd. 10—12 und
16—18. Leipzig 1883—1902.

Ar hiv für Frankfurts Geschichte und Kunst . 3. Folge.
Bd. 8. Frankfurt a. M. 1905.

Weitzel,  W ., Die deutschen Kaiserpfalzen und Königshöfe.
Halle a. 'S. 1905. -----

Ludwig,  Untersuchungen über die Reise- und Marschge¬
schwindigkeit. im 12. und 13. Jahrhundert . Berlin 1897.

Verhandlungen  des 39. Kommuna'landtags des Regi rungs-
bezirks Wiesbaden. Wiesbaden 1905.

Baedeker,  Nordwest -Deutsehland. Aufl. 28. Leipzig 1905
Taunus - Führer,  Offizieller . Herausg . vom Taunus -Club in

Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1905.
Sasse  va -n Issel  t , Beschryving van het kerstmisgilde van

Haarlem . s'Gravenhage 1905.
Baedeker,  Schweiz. Aufl. 31. Leipzig 1905.
H a w e s, .Charles II ., Im äussersten Osten. Von Korea über

Wladiwostok nach der Insel Sachalin. Berlin 1905.
Rege  1, Fritz , Landeskunde d. Iberischen Halbinsel . Leipz. 1915.
Delbrück,  Rud . v., Lebenserinnerungen. Bd. 1 und 2. Leip-
‘ zig 1903.
Spielhagen,  Finder und Erfinder . Erinnerungen aus mei¬

nem Leben. Bd. 1 und 2. Leipzig 1890.
Sainte - Betive,  P . — J . Proudhon . Sa vie et sa correspon-

dence 1838—1848. Paris 1873.
Gutzko  w, Karl , Rückblicke auf mein Leben. Berlin 1875.
I! u x b a u in, Emil, Seydlitz. Aufl. 3- Rathenow 1905.
F u n k. Job . Acgid. Ludw., Mitteilungen aus seinem Leben.

Teil 1 und 2. Gotha 1873 und 1884. £
Buxton,  Ch., Das Leben des Sir Thomas Fowell Buxton - Ham¬

burg 1855.

2D- Jahrgang.

1- 1

Potsdam 1870.
Band 1 und 2. j> e.

Römer,  A., Heiteres und Weiteres von Fritz Reuter . Be Un U
Burekhardt,  R ., Cima da Conegliano. Ein veneziat

Maler des Uebergaijgs gtc. Leipzig 1905.
Poly bius,  Historiae . Ed. Th. Büttner -Wobst. Toa

Lips. 1889—1904.
Lueilius,  Cavminum reliquiae. Ree. F. Marx. Vol. 2.

1905. . '
G r i m m, Deutsches Wörterbuch . Bd. 10. Teil 1. Reipz'g igg5
Zeitschrift  f . Deutsches Altertum . Bd. 47. Berlin lgg.
Jahrbuch  des Vereins für niederdeutsche Sprachfofsehi

Bd. 28—30. -Norden 1902—1904.
Haushofer,  Max , Der ewige Jude , ein dramatisches Ced,

Leipzig 1886. , pWM
Jacobs,  Fried ., Auswahl aus den Papieren eines Unbek nm

Band 1—3. Leipzig 1820.
Lang,  K . H., Hommelburger Reisen. Bilder aus de-

Kleinstaaterei herausg . voh Franz Hartmann . München li
Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Grimm,  Rud ., Historische Dichtungen.
Hesekiel,  George , Essendische Leute.

1866. —
Glassbrenner,  4 -d-, Gedichte. Aufl. 4. Wien 1864.
T o 1s toi,  Graf stpo, (flnpa Karenina . Bd. 1—3, Berlin 1;
Lagerlöf,  8 ., Herrn Arnes Schatz. Erzählung . Müncn» 1
Killing,  W ., Einführung in die Grundlagen der Gooi

Bd, 1 und 2. Paderborn 189s3 und 1898. Aus dem Kai
des Herrn Oberleutnant A. Sehepp.

J e 11e 11, John H-, Die Theorie der Reibung. Bearb. von
roth u. Sehepp. Leipzig 1S9Q. Aus dem Nachlass d s Hi
Oberleutnant kcficpp.

Hefte,  Anatomische . Abt . 1 Bd. 27 Heft 81—83. Wieski
J . F. Bergmann, 1905.

Dessauer,  F . und B. Wiesner, Kompendium der Röntg«
graphie . Leipzig 1905.

P i n c fl s, L., Belastungslagerung . Wiesb-, J . F. Bergmann, l!
G re uzfragen  des Nerven- und Seelenlebens. Heft 22-

.Wiesbaden, J . Jp, Jje)'gmann, 1903—1905.
Zentralblatt  für innere Medizin. Bd. 25. Leipzig 19
Zeitschrift  für Krankenpflege. Jahrg . 26. Berlin 1904.
Hoppe - Seyler,  Zeitschrift für physiologische Chemie.

43; Strassburg 1904/2. , . . » .
Hertwig,  R ., Lehrbuch der Zoologie. A. 7. Jena 1905;
Weitz,  M ., Der Chilisalpeter als Düngemittel . Berlin

Geschenkt von Herrn Verlagsbuchhändler F. Bergmann.
E n-g e 1b r e c h t , Th. II ., )Die; Landbauzon^n d. ausseriropih

Länder . Teil 1—3. Berlin 1899. . .
8 c h u b e r-t , E-, Katechismus f. d. Weichensteller -Ei nst.

13. Wiesbaden, *J . F. Bergmann, 1905.

1803.

Auf!.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzerlandstrltf:

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
. . 5iiefern -Anziiudel >olz, W,

geschnitten und sein gespalten, per Cenrncr Mk. 2.60, M
Gemischtes A »zündel,o !z, A

geschnitten und gespalten, per Cemner llstk. 2.20. M
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, q'r

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—61
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 1$. Jan. 1905.
Der Magistrat

- Bekanntmachung.
Brennholz Berkaus.

Die Natnral-Berpflegiiiigsstation dahier verkauftt
heute ab : IM

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00
„ 5'schnitiig, Raummeter 14.00 An.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 MW
Das Holz wird frei ins Hans abgeliesert und ist»°s

bester Qualität.
Bestellnngeu werden von deni Hausvater S tW

Evgl. VereiushanS, Platterstraße Nr. 2, entgegen geneimr
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von

Erreichung des hnmanitären Zweckes der Anstalt gesor^
wird.

Samstag , den I '.r. ds. Mts ., Nachm. 5
versteigere ich im Bersteigernngslokale Kirchgai " - |
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung»

Divans, Tische, Nähtische, Trüineau©picgel,
Maschinen, Lerlikows, Oeldruckbilder, Feuach^
Zimmerteppiche, Etuis mit Messern und
Laden Glaskasten, Erkergestelle mit
Buffets, Sofas, Glasschränke, Schreibtische, jg
schränke, Konsolschränke, 25 Bänoe „Der
llniverjal-Natgeber" und bergt, mehr.

§eii » lse 9 GkriGsliolj ; ie !?el-

Gothaer Kebensversichclungsbanir -i-
Beiland aneigentlichen Lebenrversicheruinzcnmehr als 874 ihißione _
Bisher ausgczahlte BersicherungSsummc» mehr als 448 .. . ^

Die stets tzoticu Ucbcrschüsse komincn un »rr
tversicherungötteliinei u zugntc , t>,Si, er wurden ihnenv. ^
Aiark zuriickgewiidrt. . ,

Äcl,r gii .rstige Vcrsichernngöbcdingunac . ^ ,
Nnvcrsalltiarkeit foiorr, Unanfechtbarkeit und 4

2 Jahren . ^ . $ ,ii! :
Prospekte und Auskunft kojlcmrei durch de» Bcrtretcr .

ileinrirh Fort , in gitnn llerimum Kü* 1*»

ftt«9

Kölnische Unfail - Vep9iche r “ n ®S
Actien - Gesellschaft 5« Köln«

«fall»;Reise«, Haftpflicht-, Cautions -und
hädeu«, Einbruch, und Diebstahl-, sotvic Glas -« j

General-Agent: Heinrich DsEäm:inn *
Bureau : Rhein,«raste 72 , Part.

»trüge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Muiot,

r



August IMS.

_ des
grriesbadener

■SaS Mittags 3 Uhr
^ Expedition Mauntius-

„^ schlagen. Bon 4Vs Uht
L an wird der ArbettS
xost - nlos >n un,-rcr

gverablolat-_ _

Nr. m WleSvadener Geaeral -Nnzeiaer. 20. Jahrganx.

« .Bildung), mit/feRev Hand¬
el d-ulsch sprechend, sucht

' w besserem Geschifft oder
Ansvr. bescheiden.

cte'n sub F . B . 1* 1» ««
d. Bl loJ ‘

ärgerlicher Familie sucht
,j>m einem Haushalte zur

Der HeuKsrau eoentl. als
älterin. Bescheiden- Anspr.
—mit. F . ii . 13 *5».0 ein

d, Bl, '- 5-5

iclie Perso nen.

suche per 1, DU.  a . c.
für mein Tctail -8-c-

äst einen tüchtigen, jungen
im als 6401

Verkäufer
iCarl Finger , fi

Herrnmühe. |gbbbbbbsbss
yerein

unentgeltliehen
’beitsnachweis

atnhaus. Tel. 574.
hließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
lleiluiig tun Nänner
Arbeit finden:
hbilidcr
z-Drcher
litt

,meur
8la(cr(Rabmeumacher)
Maler— Anstreicher
Tüncher
Sattler
Maschinist
Heizer
Zimg-Zchmied
Schneidera. Lach:
Schuhinacher

.-Tapezierer
Waau!'.
Zlnuuermaan

, Whrinca,:
^aglöime:
Landwirthschaftl. Arbeiter
Arbeit suchen:

Gärtner

duMtgchülf;
•Siittauckitc;
Su'.tafiicvtr
Krankenwärter
Masseur
dadui einer.

A ! a »ircr und
«V 8 Taqlöhner gcs,
«ucan Römersaat, ‘ .;o .l3

Ntt ii. InüKiiijtr
p'ut» Htschüstigiing bei
c... Uoäteeker,

' Biebrich.|, Tüchriäe
MalergeMüfen

-Sv  fotort 6479
Cito Kakuschkc,

"heinstr, PO.

150—200  Mk.
K0»<miri,c £ Verdienst,
Biete? - Nebenerwerb,
Y i-ch-tre-mnen Persouei, alter
'iiA ° °U' solide Weise, ebne
Nstid- , 5 " U»d Risiko. Alles
tSen^ StOtiS und iniufo
"L . um. A 6793 «„
1 " «r» r . Eisler.

Hamburg , -_>56| 113

6130

6383
«es. Bleichstr. 9. I

"Oes Blädchcn^Jkübt, snwip

Etickeri
Mnädchxii

«ravchcn,
( * 8 ufct> sowie Lehrmädch

<1- 6383
«-aunurstraße 27, 2

Tüchtige
Weiftzeuji-

Räherinuen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung,

Carl Claes,
Bahnbontr 10. 6246

Siche
für mme Slrchmi

geübte

ArbeitknilNkii.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Carl Claes,
Wiesbaden, Babnlwsstraße 10

A -Omchk.
Eine lranchcknndige Ver¬

käuferin per sofort gesucht.
1 Conrad Tack&Cie.,

Markt,iraffe 10. 6519

Ein braves, sauberesMädchen
zuw Anlernen in einer Pictzgerei
wird gesucht. 6384

Näh Gr. Bnrqüraße 8.

Ei!l ßinlslüDchen
aus ordenil. Famili: Pr. bald ges.

E . L'hly, Schubwarenhaus,
Lanagafie 23. 4723

süchtiges Dienstmädchen gef.
gegen hohen Lohn . Nach-

zufrageu Vormittags, Zictlien-
ring 3 , 2 links. 5585
Ein braves Mädchen gesucht.

Walramstr. 13, P . r. 6438

Küchersmädcherr
zum 1. Scptcml er gesucht.
6437 Viktoria -Hotel.

Nicht. JmmfrÄijjeit
zum 1. September gesucht.
6485 Viktoria -Hotel.

Mädchen
vom Lande, das auch melkenk., f.
Kücheu. Haus ges. Sedanstr. 3, P.6440

Mädchen
ael. Rbeinstraße 44. 6443

LlstiAiches fitiia1
u. Stellennachweis,

Seilen Dur. 20, 1, beim Sedauvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Piark Kost und Logis, jowte
jeder;ei: ame Stellen anaewieien.2 OÜ MirU'P-f-Personenö all ITJ.iL>jed.Stand,verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tbätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwcrbscrntrale in
Frankfurt a. M. li »7|258

Agent ges z.Bcrk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. mon. ». mehr.
H. Jürgensen & Co ., Hamburg.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcii-Bcrmitlelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kind::» und
Kückcnruäbchen.

B. Waich», Putz- u. Mol atsfraueu
Näberinn-n. Büglerinnen und
Lausmäochenu Tagköhnerinnen

Eur empiohlenr Mädchen erhaire»
jojort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.sräulcin- ». -Würrcrinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz
Lrnuen, Jungfern,
E,-s-!lschasicriiinen.
Erzieherinnen. Loulvtoristintli.r
Lcrtiiuscrillncn, Lehrmädchen,
Svrachlebrrrinnen,

6. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

kensionen , aueh auswärts.
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen
Ziiniuermädchen, Waichmädchrn.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Wervir-
sräulcin«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine,

Ti - Adreffen de: frei gemeldeten
ärztl.' empfohlenen Pslegerimien
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

d,H>retne im Eurviertcl — nahe
dem Enrhause und dem

König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgcstatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,,
C nrraldcizuiig, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Kalt- u. Warinwasfer-
lcitungsaiilage, mehrere Ladezim,,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremiscetc, etc, will
ich preisw, u. günst, Zahlnngsbe-
dingun.cn verkaufen. Ich eriheile
nur Selbstrcflcktanten weitere Ans
kunst u. Cbiffre Hl. K . 4144
an di- Expedition des General-
anzeiaers,_ 4144

flacentiial
ist der geeignetste Platz

z,<r Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »iciu c». 48
Morgen grostcs Terrain, am
Walde gelegen, an einen
solvente» Herrn nud gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän - ,
digeu Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Sclbsl-
rcflektanien an die Exp, dö.
Bl 4229

^ausclie Villa in
Wiesb aden

gegen auswärtige, mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, event.
Fabrik oder sonst. Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurp:rk, ist auch als
Fremden-Pensionshaus ge¬
eignet. Nahsres 5802
P. G. Rück,

Adolfstrasse I, I.

Achtung!
mit prima Wirth-

SAKSSV schaft sehr bill g zu
verk. Bierverbrauch 540 Irl .,
viel Wein, Cigarren re,, Zins
sollst, gedeckt durch Ncieneiniialime.
Kleine Anzahluna, Näheres bei
H. Scheurcr, Biebricha. Rh„
Wilhelmstr. 24. 1313

Kleine Villa
;» «erdtiiistii.

Schützenstraßc 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Lerbiudung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, elektr. Licht
:c. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Havtuianii.

Seltenes
Angebot!

Mincralwasserfabr-k. Haus
mit Nebenbau, sehr rentabel,
ReingewinnM 5900.— mit Ma¬
schinen, Pferde, Wagen, 30,000
Flaschen re., altes, gutes Geschäft
— sichere Existenz—weg. Sterbe
fall für M. 26,000.— zu verk.
Näb. b. H Scheurcr , Biebrich
a Rh., Wilbclmstr. 24, 2. 1314

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlral-
hciznng, Marmortreppc, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit,
Näbcr-S daselbst 2208

Max Martina » » .

Kleines Hans,
2 Wohnungen , Obstgarten mit
vielen lragreichcn Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, z» verk, 2097

Näh. i» der Exp. d. Bl.

Kad LikiifNij.
Gutgehendes Privat - KurbauS,

in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankheit zu verkaufen od.
zu veipachien durch 1324

I , SchottenfclS & Co .,
Kreuznach. _ .

Borzügliches

am Rhein, mit Inventar , wegen
beionderen FamOienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 HIl . Branntwein
25 Hkl., Wctn 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser. 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Ge fl, Offerten
nur von Selbstreflektantcil sub
IS . 8 . II . I postlagernd Verl.
Hof. 1318

Rentables Hans
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H, Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wiihclm-
straste 24, 2. 1803

ll,it  ELirlhschllst —
Saal - , große

Stallungen, 24 Akvrgen gutes
Land, mit lebendem todtem In¬
ventar, für Pi. 25,000 zu verk.
Näh. bei H. Scheurcr , Biebrich,
Wiibclnistr. 24. 1295

^cstbnd mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäft, spzicll Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlungd bis
6000 M,, rentirl ti pCt.,' zu
verkaufen.

Offert, u. Ii ., 50 an die Exp,
d Bl, 5!»0

mit schönem Garte» im Rheingau
billig zu verkaufen. Jkäbercs bei
J.  Sclüilte , Bürgermeister a.
D, Winkel a , Rh , 772

Ein dreistöckiges

Moljnljaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dein Verlag d. Bl. 4135

Ar Hotel, slmSo»,
Lllxros-lKeschistgttiM.
verlause ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Ral-
hanse gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50.000 Mark — Rest bleibt mit
4°/o fest stehen. Nur Sclbstkauser
erhalten Auskunst unter U . C.
4142 an den Generalanz. 4142

Kleine Billa
«d. Landhaus

(7- .8 Zimmer »erst Zubehör)
zum Älleiiibewohncu zu kaufen
gesucht. Offerten mit genaticstein
Preis nute: 4, . F . 0398 au
dir Expedition des „Wiesbadener
Een.-Anz " 3918

Otohtzeim . Kl. od. mittl. Haus
mit »d. ohne Garten soforI

zu kaufen gesucht. Offerten mir
äußerst. Preis u. M . V.  an die
Exp d. Bl. 636»

Hypotheken-Verkehr.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
find stets Privat .Kapitalicu zu
begeben durcki 38u7

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr , 2188.

Geschäslsstundcii von 9—1
und 3—6 Uhr.

Pie Iontiodilikii- utiö
HijI>öthti!el>-Aok«Illr

von L . Winkler , 1557
Bahriliofftrasze 4,

empfiehlt
zum 1. Oktober 30,000 9)1.,
3£0,000 M., 18000 M.
10 000 M. und 6000 M,
auf gute zweite Hypolhethek zu

4 Va pCt.

Mk. 300,000,
auch gethcilt, Mk. 20,000 auf
1. Hypoth., Bkk. 15,000 und Mk.
12,000 auf 9. Hvpoth. zu verg.

Off. an H. Scheurcr , Biebrich,
Wilhclmstraßc 24. >299

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle ans Prima
Objekt sofort auSzuleihcn.

Offert, unter C . 100 an die
Exped. d. Bl. 5066

Wer Geld
von 100 Mk. aufwärts (auch
weniger braucht) säume nicht, schreibt
sofort an LaS Bureau „Fortuna^ :
(Verlag von Geldangeboteu ).
Königsb,,Königstr.-Passage. Raten-
weise Rückz, Rückporto. 132S

25.000 Mk. SiÄ:
am 1. Januar 1906 auszuleiheg
durch

J . 8i  C . Firmenich , >
sHellmundstr. 53.

15.000 Mk,S.r .S
1. Januar 1906 auszul. durch J.

J . & C, Firmenich , ;
Hcllmnndstr. 53. ;

10.000 Mk.s .r L
1. Oft. oder 1. Januar 1906 auä-
zuleibe» durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

30.000  Mk. a „r .»
1. Oft. auszulciben durch

J , &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

20.000 Mk.sur -5
1. Oft. ausznleibcn durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53. 5906

^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leute». Ralen-
rück ahlung. Rvblmann,Berlin136.
Pragerstr. 29, Rückv. 250318

^ ” ^ ^ ! otjielEeJi - C?esgcÄer , j

Dame

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw, Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstrefiektanten. Gefi.
Offert, von Sclbstreflektanten».
Chiff. 8 . W , 3536 an die
Exved. d. Bl, erbeten, 3527

mit 4000  M.
Ilnzahlurrq

offeriere mein in der Herdcrstraße
gelegenes, voNvermieteies, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkänfer ivollen
ihre Offert, gefi. snb Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
eiiireichen, 3529

im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des SituationS-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O . ö . 3539 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

“Ö

Wkiiihiiiidieni
bietet sich durch Abgabe eines be-
dcutcudeii Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
»n Innern der Stadt gelegenen,
qutge auten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefi. Anfragen von
Selbstrcstektauten erb. s,ui> Chiffre
H . H 3537 an die Exped.
dS. Blattes. 3528

sucht von diskr. Hand 30 Mark l.
Seiten. Offerten u. H . 8 . 15
Mainz, Postamt 3. 6412

Gesucht IM
Wit  12000

ans bochprima2, Hyvotb, bis 60°/o
der Taxe. Gefl. Offerten fcul). A.
I postlagernd Biebrich a. Rü.

Gkldgkbk!
crh. jeder Zeit kostenfreien
9tacvwciS, nur guter 1.
« . 3 . Hypotheken durch

lUmg  Istel,
Wederg. 16, 1. Fcrnspr. 2188

Geschäjtsnundenvon 9—1
und 3 - 6 Uhr. 3828

M  bis zu300M.disk.u.promp,gegen ratinweise Rückzahlt
SelbstgeberJrmlerBerlin.Jitschiner-
straße 92.Anerkennung. 1240/261
dftguf ein gutgehendes, in bester
^44 Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Nestaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk, und eine
2. Hypolbckev. ca. 35—40000 SDk
aufzunehmen gesucht. Selbstdar»
leihcr, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adreff«
nntir A , 160 i» der Exped. d.
Bl. niederzulegcn. 1271

8600 Mark"
fof. auf 2. Hypoth. gef. auf neues
Haus (Zinsfuß 5 pCt.),

Offert, n. I . W . 6337 an
die Exv ed. d. Bl._ 6337:

Gesucht
«li . 15- 18000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. ß . i
I vostlaq, Bicbricka. Rh, 1260

40,000  Mk. sur *?
1. Oft. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. ZiuSzahler gesucht dütch

4 . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53. 5906

Offerlen-Vermitteiung.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilieii -Ageuten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine beionderen Ofierfen-Sebflhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben , aueh nicht bei Aus-
kunftertheilung berechnen.

Auch erfolgt dio Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf dae Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt . dex Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett « Ein¬

lagen von Mk. 1.30 hi«
Mk. 0 .75 pro Meter.

ArmtragbindeD.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder'
Bettpfannen . Unterschieber
Urinflaschen.
Brusthütehen njit ganger.
Milchpumpem.Eisbeutel.
Einnehmegläser n. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk . an.
Ozonlampen.

Irrigatore , complet, von
Mk . I .- tt  an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u , Ohren -Douchen p

-Spritzen.
Pnlverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi , Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspritzen.
Verbandwatte ., chemisch

rein , eterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Biilroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund u.Taschen -Spuekflaschen . » uumss ^ ii , i

Band «Spucknöpfe aus Glas , Porzellan und Emaille
VW" Beste Ware!

eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge \
Halsumschläge > n . Priessnitz.
Brustumschiäge)
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade -Thermometer y, 40 Pf . an.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen yon Gummi

und Metall . Leibwärmer,
Kothverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesnndheitsbinden,
Ia . Qual , p . Dtzd . f , 80 Pf , an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen y. 50 Pf. an

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Uysoform , Carbolwasser,
Preolin etc,

Mineralwässer-
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract,Tabletten
Badeschwämme,
Zungenschaber.

Telephon 717, ChP . Titulier,

KW" Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . -03l

GünzmlltrKrwmö«rKmm"Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auoh in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
„Pflege der Hände nnd Fügse “ ; „ülsnicnre
et Pedicnrs “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Beteiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hiihnei-augen-Operateurin.
8 Friedrichstrasse , I. Treppe 5532

JimnmMreru
illi. Dapet& Zolin, Umtermnfi

empfehlen ihr Lager in Zimmerthüren , Futter und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, sowie Hansthüren und moderne Zimme»
Ihiirc» in jeder Holz- und Stilart können sofort augeferligt werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes tamun Bauholz nach List- geschnitten.

- Fernsprecher Nr. 48 . - 1991

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen nun
Xoöiion, braten u. backse 80°/« Eripamls

Segen Butterl

Bruch - / Ä » . per Stück 4V-, 5 u. 8 '/, Pfg-,
Fleck- IL V per „ Ä Pfg., 7 St . 1« Pfg.,
Aufschlag per Schoppen u, 40 Pfg.,
bei J Hornung & Co ., Häfnergafse 3 . 6148

Große
Weiß-, Kurz und WoAwaaren-

Berfteigermrg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver¬

steigere ich im Aufträge des Herrn Adam Sommerer
nächsten Dienstag , den 22 . August und folgeude
Tage , Vormittags » '/, n Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, in meinem Versteigerunssaale

27  Schwalbacherftraße 27
die noch vorhandenen Waarenbestände:

Damen- und Mädchenhemdsn, Herren- und Knaben¬
hemden, Damen- und Mädchenhosen, Damen- und
Mädchen-Unterröcke, Knaben-Unterhosen, Knabenblousen,
Damenbloufen, Staubröcke, Corsetts, Damen- u. Kinder-
Schürzen, Herren-Nachthemden, Sporthemden, Ober-
Hemden, Kinderkleidchen, Kinderjäckchen, Tragkleidchen,
Wagendecken, Kinderschuhe, Wickelbänder, Nachtjacken,
Balltücher, seid. Halstücher, Handtücher, Taschentücher,
Bettdecken, Hemden-Einsätze, Spitzen, Spitzenkragen,
Sammetbänder, Handschuhe, Herren-, Damen- u.Kinder-
strümpfe, Sophadeckchen Untertaillen, Reithosen, Satin-
Schüczenstoffe, Futter, Stoßlüster, Unterrock-Stoffe,
Schürzenlüster, Biber, Spanglot, Blouscnstvffe, Schützen¬
leinen, Cravatten, Kragen, Hosenträger, Portemonnaies,
Staubtücher, Gummibänder, Garn, Rüschen, Herkules¬
litzen» Schürzenbänder, Fischbein, MechanikS, Perl¬
schnüre, Knöpfe, Gürtelnadeln, Besenlitze, Druckknöpfe,
Broschen, Stick- und Nähseide, Rouleauxkorüel, Wolle
und noch viele anRren Maaren

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 6523
Besichtigung am Tage der Auktion.

&eorg Jäger,
Auktionator » Taxator,

97  Schwall,acherstrasje 27 .

von der Reife zurück!
Dr. med. Schmelz, Kchmlbliihnßk. 33.

Aufgang zur Sprcchstuiid- Mauritiusstraste 0 . 6598

T Elektr. Lichtbädern*
in Verbindung mit Thermalbädern,

Anschliessend komfortabel eingerichtete Buhezimmer.
Aerxtlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc,
Eigene starke Kochbrunnenquelle>m Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warfceräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . Budliaiis English spoken

„Zum goldenen lloss‘\
Zimmer incl , Thermalbäder von 14 Mk. an per Woehe,

Pension auf Wunsch . .80

Astrologie.
Sterndeutckunst am Tage der Geburt.

Ankschlnsz über das ganze Leben durch Ausarbeitung eine-
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde» für Damen und
Herren von 8—S Uhr; Sonntags von LN—O Uhr.

Auf Berlange» auch zu anderen Stunden. 3900

Friedrrchftratze8, 1. Gage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)

Fachkenuep faufcu ihre Samen «nd Saaten in der

finiimiirtljfd ) . CkilllASMßkllk,
5885 Marktstraste 125, gegenüber Rathskeller.

Gui, solid, billig und reell,
Daö finden Sie bei mir speciell,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer, Scheeren nnd auch Beil.
Mcfferpntz- und Fleischmaschinen,
Saftprcffen und auch Bohnrnmühlen
Werden billigst verkauft und verliehe«.

StaHlwarrngeschäft, Schleiferei nnd Reparaturen.
MSlLA « U' 8 '» 88 « » 7.

Telephon 2079, 6270

Großer Schnh-Verkanf
Nengasse 852. 1 Stiege hoch. 3533

Jurany L Hensel ’s Nacht.
28 Wilhelmstraste 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).Abonnements auf Zeitschriften.

Modejaurnale, Leihbibliothek.
Theatertexte . Opernführer. 8699

Bedeutender Journallesezirkel.

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 789

Reinhold Frübel, Leipzig.

Möbel u. Betten KSiSÄ 8?
hoben 907 A . Leicker , Adeiheidstr . 46.

Walhalla-Theater.
Täglich Abends 8 Uhr das mit großem Beifall ansg'

Eröffnungs-
Attrattionr-PkograW.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Wf* Vorzugökartcn an Wochentagen gültig,

Restaurant„Alte Adolfshöh?'
Samstag, de» 19 . August, Nachmittags von 3 I>. '

Grotzes Kinderfest,
verbunden mit großein

Militär-Konzert.
Jehe Kindereinsrittskarteberechtigt zu einem Gewinn^

daher jede Karte als Losnummer aufb-wahrt werden, Als erdet°
kommt ein Schaflamm zur Verlosung. Eiittrilikpreis za
Kinder ohne Erwachsene haben keinen Zutritt . Es ladet böiiin.»
6572 Johann Pani?

Bei günstiger Witterung von 8 Uhr ab tis 11 Uhr w-:»>. ».
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm._

Sangerch*
Wiesbaden.

Sonntag , den 20 . August , findet unser diesjährig,

Zamilien-Aurfliie
mit Mus» 1

über Eppstein , Kaisertempel , Staaten nach Fisch
bach statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde ad
Gönner des Vereins freundliehst einladeu.

Der Vorstand

Abfahrt hessische Ludwigsbahn 8 25 Uhr . Fahrpreis ; Sonn-
tags -Billet Eppstein M. 1.10

WdlWs AlbejjerhkimS(ljmat|eiiDfru).
Sonntag , de» 20 . August , von Nachmittags

4 Uhr an

großes ZommerM
bestehend in Konzert , Tanz und Volksbelustigungen

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst kM
5020_ Der Vorstand.
Tannenhlirn 6ei  Wiesbaden , Hotel-RestaurchI dimCÜUUIy und Pension. Herrlich, romantisch
gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eis
Hand (12 Min.) und Hahn i. T . (6 Min.), an der Ch»-,
Fahrt über D tzheim nach Eiserne Hand und zurück 50f
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Ps^
ne Wtzn: I . Schröder.

Heute Samstag, abends von 6 lltzra

Metze!suppe
alle Sorten fr. Hansmacher

bei

F . ES tut stets , Walramstraße
Gartenwirtschaft

„Zum Blficbe
6 Blücherstrasse 6. _

Freundliches , angenehmes u. freie« *5'
Germania-Biar. Bierlokal « Germania-Bi«r'

Zu fleissigem Besuch ladethöfl . ein
Carl Trost.

Restaurant „Kloftermühh
Herrlicher Ausflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten He -

Sommerfrische.
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen nnd Getkättle,

ferner steht ein neue » Billard zur Verfügung-
Zum freundlichen Besuche ladet ein Barl hlfljk

Gasthof„Zur Stadt Biebrich
Albrechtstrasse 9. i

Bringe meinen schönen schattige » Gar ^
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
W ilh . Brä nnjgj

_ Restauration AG Waldhäiischen *0
Schönster Ansflngspnnkt»
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